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\{ Teill% VYom /weiten Vaticanum his ZUÜN Gegenwart (1962-2006)‘
Vorbemerkung

Teıl beleuchtete dıe Zeıtspanne VO 947 bIıs 961 mıiıt den Jahrgängen bıs _S Er be-
andelte

e1in Wort Begınn als Hınführung
die lıturgiegeschichtliche Eınordnung der Gründungsphase mıt
(a) dem S1e2 der Volkslıturgischen ewegung
(b) dem Verhältnıs der Zentren osterneuburg und alzburg
(C) der Überwindung entstandener Irrıtatiıonen:
den Weg ZU Zweiıten Vatıkanıschen Konzıl mıt
(a) seinen theologıschen Voraussetzungen und deren hıturg1ischen Konsequenzen
(b) den wichtigen Ereignissen und Dokumenten VOT dem Konzıl
(C) der Theologıe der Liturgie und der pastorallıturgischen Praxıs VOT dem Konzıl:
mıt dem Wort ZU chluss das Ergebni1s VON Teıl
(a) EILIGER IENST wurde geboren und epragt In der markanten ase der

Volkslıturgischen ewegung zwıschen dem 7 weıten e  1e9 und dem Konzıl
(b) EILIGER IENST bewegte sıch miıtten In der theologıschen Debatte VOT dem

Konzıl und beteiligte siıch thematisch damalıgen Liturgiediskurs
(C) EILIGER IENST we1llß sıch der Balance zwıschen Liturgiepastoral und LAitur-

giewissenschaft verpflichtet
(d) EILIGER IENST wendet siıch priımär Multiplıkatoren und Liıturgileverant-

wortliche iın Pfarrgemeinden und Diözesen
(e) EILIGER IENST steht für dıe offizıelle Seıte der eiIiorm und ist das offızıöse

Liturgieorgan der Kırche Österreichs.
Zusammenfassend erwIies sıch dıe Zeıitschrı In dieser ase als Ader Schr1  IC SCTONNC-

Ne Ausschnitt eiıner auIregenden Etappe der Liturgiegeschichte  462 S1e WAar Z einem and-
lungsfaktor 1im lıturgischen Erneuerungsgeschehen geworden und chrıeb selbst eın
eSs ucC Liıturgiegeschichte mıit  c43 /u verdanken Wal dıies nıcht zuletzt der kompetenten
Schriftleitung und ihrer Miıtarbeıter. Obwohl bereıts 962 nıv.-Pro Dr Thomas MI1-

Fortsetzung Von REDTENBACHER, Jahre Liturgieentwicklung 1m Spiegel der Zeıtschrift
„Heılıger Dıiens eıl Von der Gründung bIsS ZU Vorabend des Konzıls 194 /-1961): Volks-
lıturgische Bewegung un offizıelle Reformpolıitik, publızıert 1m Jubiläumsheft: „„Im Dıienst der
Liturgie. Jahre EILIGER DIENST HID 226—240).
Ebd 240
Ebd Vgl RENHART, OrWO Fünfzıg Jahre 1Im Diıenst der Lıturgıie. „Heıliger Dıenst“ und
„Liturgische Kkommissıon für Österreich‘‘. Regıister (1947) (1996) und Dokumentation. Er-
stellt vVvon Erich RENHART und Robert ENTZ Hg 1Im Auftrag des Österreichischen Liturgischen
Instıtutes. (iraz Salzburg 1997,
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els OSB AdUus der Redaktıon und als promınenter Mıtherausgeber ausgelallen war“. Je
der erTireuliche Kurs noch ange erhalten 1ImM Folgenden wırd sıchtbar. Ww1e sıch dıies In den
ZUT Rede stehenden Jahrgängen zeigte”

Vom Konzil his ZUM Anniversarium VoN „ Sacrosanctum Concilium '

(A) Das 788 Vaticanum (1962—-1965) un die Konzilskonstitution über die iturgie
„ Sacrosanctum Concilium |! NYC) VOo. Dez 1963

Zur Charakterisierung der unmittelbaren Konzilszeit
och aps Johannes dem dıe Kırche bekanntlıc dıe Eınberufung und e

öffnung des Okumenischen Konzıls verdankt‘, wurde dıe Lıturgieerneuerung VONn den VäÄä-
tern dıe Stelle der ogroben Konzılsthemen gerückt. Das WAar aufgrun der VOLTaHSE-

etiwa 1 00 Te währenden Geschichte der Liıturgischen ewegung naheliegend:
keın anderes ema konnte auftf eıne derart profunde Vorbereıitung zurückgreıfen. Entspre-
en! WAar das vorbereıtete Schema über dıe Lıturgie den übriıgen den onzılste1l-
nehmern vorgelegten Schemata das besten ausgereifte“ und wurde achdem Johannes

Jun1 963 verstorben Warlr aps Paul VI als erstes VOIN insgesamt 16
Dokumenten der Kırchenversammlung mıt E E Ja- und 11UT Ne1lin-Stimmen Al e-
zember 963 verabschiedet ” Der ext ist keın einfaches Dekret oder eıne Konzılser-
klärung, sondern hat den Rang eıner „Konstitution““ un o1bt somıt für den Weg der Kırche
‚„Konstitutives““, also ogrundsätzlıche Leıitlinien für dıe Zukunft VOT. Der 16 In dıe Jahr-

Vgl eb  Q, 11
Das sınd dıe Jahrgänge (1962) bıs (2006), umfassend dokumentiert ın den Regıisterarbeiten
VON RENHART und ENTZ (wıe in Anm 3) für dıe Jahrgänge bıs (1996) SOWIE VO  ;
ENTZ, In HID (2006) D NS ur dıe Jahrgänge DIS (2006)
Zum Hıntergrund des Abschnıittes sıiehe: REDTENBACHER, „Sacrosanctum Concılıum““ iıne
notwendige Hınführung ach Jahren. In Dıie Zukunft der Lıturgle. Gottesdienst Jahre ach
dem Konzıl. Hg Redtenbacher. Innsbruck Wıen 2004, DA 40, zuerst erschıenen ın HID
(2003) 180
Konzılsankündigung: .25. Jänner 1959; Eınberufung: Dezember 1961 durch dıe Päpstlıche
Konstitution „„Humanae Salutıs'  c& In cta el documenta Concılıo oecumen1CO Vatıcano {{ appa-
rando. Serıes {{ Praeparatoria E 32125
Näheres In BUGNINI, Die LıturgiereformeZeugnI1s un: Jestament Deutsche Aus-
gabe hg. V OIl Wagner unter Miıtarbeit VO  — Raas. Freiburg Br. 1988., 5 E vgl uch
SCHMIDT, DiIe Konstitution ber die heıilıge Liturgie. ext Vorgeschichte Kkommentar. Fre1-
burg Br 1965;
Zur näheren und entfernteren Vorgeschichte des Il Vatiıcanums sıehe eıl E Abschnitt Auf
dem Weg um Z/weıten Vatıkanıschen Konzıl, (a) Theologische V oraussetzungen und lıturgische

| KOonsequenzen (wıe In Anm 236f.
Von den insgesamt Dokumenten des Konzıls haben ur den Kang eiıner Konstitution: Lumen
Gentium ogm Konstitution ber dıe Kırche), De1l Verbum o02m Konstitution ber dıe Offen-
barung), Gaudium ei Spes (pastorale Konstitution ber dıe Kırche) SOWI1e Sacrosanctum Concılı-

(über dıe Liturg1e). uch daraus erhellt, ass dıe Liturgie den bedeutenden Kkernthemen
des I1 Vatıcanums zählt Dazu: AUF DER MAUR., DIie Lıturgiekonstitution des /Zweıten Vatıka-
nıschen Konzıls. hre Schwerpunkte nd ihre Aktualıtät heute In (1989) 10—12, 1er 1 9
DERSS Liturgiereform 1Im Geiliste der kırchlichen Tradıtion. In Aufbruch des / weıten Vatıkanı-
schen Konzıls heute Hg rtremer. Innsbruck Wiıen 1993 46—72, Jer 46f; SOWI1e:
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der Zeıtschrı ZUT unmıttelbaren Konzıilszeıt (1962—1965) ze1gt, dass dies den Auto-
Kl und der Redaktıon nach und nach bewusst wurde und damıt auch den emühungen der
unmıttelbaren Vorzeıt endgültıg ZU Durchbruch erhalf: mıt wachsender Begelsterung
und AaUSs dem 1ICU CWONNCHCNH und gleichsam offizıiell bestätigten „„Geılst der J ıturegie” be-
gleıtete dıe Zeıitschrı dıe ersten Schritte ZUT Umsetzung der Liıturgiekonstitution In Refle-
X10N, tudıen und konkreten Anregungen für dıe hlıturgische Praxıs. ber 1962., 1mM Jahr der
Konzılseröffnung, zunächst auch noch .„Nachwehen‘‘ älterer den Themen
pürbar Eınige Beıispiele mögen genügen E Das Proprium und dıe römischen Welsungen
VO 14 Februar 961 (Seır) Rıtus der Kommunıonausteilung nach den Messrubrıiken der
edıit10 typıca des Missale VOonNn 961 Erıich), oder auch dıe Darstellung der Declaratıo
der Rıtenkongregation betreffend ein1ge Zweıfel In der Interpretation des Rubrikenko-
dex Doch diese Fragestellungen verflüchtigten sıch rasch zugunsten eıner intensiven Aus-
einandersetzung mıt den Konzılsanlıegen betreffend Lıturgie und den sıch daraus rgeben-
den Konsequenzen.
Die Konzilszeit LM Spiegel der Zeitschrift EILIGER DIENST

Das ema Liturgie auf dem Konzıl und SeInNe ersten Auswirkungen 12

Beıdes, dıe Konzıilsaussagen Z Laturgie und dıe ersten oIlzıellen Schriutte ZUrTr Reform.,
stellten sıch In den Beıträgen der kommenden Nummern w1ıe 1Im Folgenden GESTIC  I6
sehr eutlic dar. €e1 dominieren ftmals ‚offizıelle  6C Autoren: dıe 1SCHNOTe /auner und
Garegitter, der Hauptschriftleiter Schwab, der Reform unmıittelbar beteıiligte Theologen
W1Ie Vaggaginl.

ema Konzil. DıIie Vorbereitungskommission für Lıturgie für das Vatıkanısche
Konzıil Schneılider), Aus dem Vatıkanıschen Konzıl das Liıturgieschema

Redaktıon), Die Lıturgie auf dem Konzıl Zauner), Die VOIN Konzıl
Cn  n Grundsätze der Liturgiereform Vaggagıni), Lıturgiereform 1m
Industriezeıtalter eıner). Das /Zweıte Vatıkanum Teıl und 1964.,
Schwab), Rund das Konzıl Redaktıon), In elne eıt Schwab),
Zur Lıturgiereform Gargıtter).
Offizielle Dokumente und einıgE Kommentare IN der Zeitschri eiliger Dienst: Ehre
Gottes Freude der Kırche Heıl der Welt edanken ZUL Enzyklıka „Ecclesiam
am  0. Schwab), Motuproprio „„S5acram Lıturgi1am““, lateinısch-deutsch. (1964),
Zur Instructio ad executionem CONSTLuULLONLS de Sacra Lıiturgie ordınanda
Schwab), „Dürfen und KÖnnen‘“. Anmerkungen ZAHHE Gestaltung der gottesdienstlichen
Feiıern ab Fastensonntag 9065 eıner), Neue orme der KOMMuUn10Nspen-

ESCH, Das Zweıte Vatıkanısche Konzıl Vorgeschıchte Verlauf Ergebnisse Nachgeschichte.Würzburg *1996, 7880
| 167 und 1Im Folgenden des Beıtrags werden 1Ur Erscheinungsjahr, Tıtel (bısweılen Kurztıtel) un

Namen angeführt, die vollständigen Angaben finden sıch ın den Regıstern ON RENHART und
_

ENTZ (wıe ıIn Anm und 4
Hıer sınd insbesondere dıe ersten Reformschritte angesprochen, dıe ach Gründung des „Consıli-
u ad exequendam Constitutionem de Sacra Liturgia” (durch das Motu propri10 Pauls VI „„DaC-
FTam Lıturg1am““ VOIN Jänner 1964, in AAS 140) durch dıe erste Instructio ‚„‚InterOecumenicı1“‘ dıeses Consılıuums (vom September 1964, In AAS 88 /—-900) erfolgtsınd, welche mıiıt dem Ersten Fastensonntag, em März 1965, In Kraft Taten Miıt AInter CCU-
meni1c1“® endete uch dıie „Vvacatıo [0915 dıe seı1ıt der Promulgatıon der Lıturgiekonstitution amn
Dezember 963 bestanden hatte
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dung anonym), Erneuerung der Lıturgıie. Grundgedanken ZUT Instructio VOoO

6.9.1964 erg), edanken eines Kırchenmusıkers 7Ur Instruktion VO

September 964 Wesely), Normae proposıtae quoa| altarıs el tabernacullı
dısposıtionem (1965)

Kongresse, Studientagungen, wichtige Lreignisse
Eınen Spiegel der gewaltıgen Umbruchsıtuation VoNnNn damals blıeten insbesondere dıe bre1-

ten Berichte über Kongresse und Ere1gn1sse 1Im In- und Ausland SIie zeigen asselbe Bıld
dıe Lıturgieerneuerung des Konzıls wiırd ZU beherrschenden ema In Wiıssenschaft und
Pastoral und EILI IENST ß selne esSer Urec Informatıonen und Reflex1ionen aus

erster Hand In diese umfassende Auseiandersetzung orlientierend und begleitend einbın-
den

Kongresse und Studientagungen: Während der unmıttelbaren Konzilsvorbereıiıtungen
schon fand In Frankreıich VO 0213 Jul1 9672 der Liturgische Kongress
GYy), SIM später dıe „Liturgische oche  c“ In St SegI1us, Parıs anonym) STa
In Deutschlan: trat das t-Herwegen-Institut ebenfalls noch VOT Verabschiedung
Von als Tagungsveranstalter auf Neunheuser), und auch TIrier veranstaltete
eıne „Liturgiew1ssenschaftlıche Werkwoche  CC VOT der Promulgatıon Redaktı-
on) Die damals ohl me1lsten heraus agende und als hıstorısch bezeichnende
Veranstaltung nach der Verabschiedung VON W al der Driıtte Liıturgische Kongress
für das deutsche Sprachgebiet In Maınz VO AM) DA prı 1964° Schwab:
1965, (0) worüber dementsprechend AaUSTUNTLIC berichtet wiIird. Publiziert wurden
zusätzlıch dıe vier VO Johannes agner, dem damalıgen Leıter des Deutschen FT
turgıschen Instıtuts In JTTIer. vorgelegten Resolutionen dieses Kongresses Re-
aktıon). Miıt eiıner der wichtigsten Fragen der gesamten eform, dem Problem der
„Kultsprache und Verkündigungssprache‘“ setzte sıch eiıne welıtere Studıentagung des
Abt-Herwegen-Institutes auselnander J.H:) und gleich Z7WEe]1 Mal wırd dazu
auch über eınen ongress In om den Fragen der Übersetzung der lıturgischen
JTexte In dıe Muttersprache VON 9 November 965 gehandelt Ansprache
Paul VE SOWIE Schwab). Komplementär berichtet dıe Zeıitschrı auch über eıne Re1-
he VON Fachtagungen ZUT Kirchenmusık In verschıiedenen Ländern, auch S1e WAar und
ist VOIl der Reform stark betroffen
ichtige Lreignisse: Dazu zählen auch ein1ge Jubiläumsdaten dieser Zeıt, aber auch
herausragende biographische Daten (meıst ‚„„PIO memorI1a‘“), bzw Außerungen edeu-
tender Personen der Liturgieerneuerung 1im I und Ausland; ein1ge Beıispiele: Zr
D Konferenz der Österreichischen Liturgischen Kommiıssıon Redaktıion),
S 10 Wıederkehr des Todestages VON albero Raffelsberger OSB
Schwab), OrdensJjubıläum des Apostels der Lıturgischen ewegung In panısch-
Amerıka Moral), In memor1am: Joseph Löw CSSR Redaktıon), 10-
hannes Schwab), Karl Rudoltf Schwab), Erhard Drinkwelder

Schwab); Prälat Rudolf und dıe Erneuerung des Dıakonats orne In-
ervVIew mıt Bıschof Zauner, Linz. ZAT Konzıl Redaktıon). S1ıe alle In

13 Berühmt geworden e des Johannes W agner adressierten Briefes den ongress
VO  e UARDINI DEr Kultakt und dıe gegenwärtige Aufgabe der lıturgischen Bıldung”, doku-
mentiert ın (Gottesdienst ach dem Konzıl. Vorträge, omıiılıen und Podıumsgespräche des T1f
ten Deutschen Liturgischen Kongresses iın Maınz. Hg Hänggı. Maınz 1964, ET
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der eınen oder anderen Weılse Zeugen oder Mıtgestalter des hlıturgischen uIbrucAS-
geschehens VOT oder In dieser eıt

Themen der konkreten Liturgiereform
)as damals weltweiıt und In vielen Ortskırchen autfbrechende Rıngen konkrete

Schriutte der eiIiorm und VOT em deren theologisch-hturgische Sachgemäßheıt Sple-
gelt sıch In der Behandlung konkreter Erneuerungsanlıegen wleder, VON denen manche
schon Aaus eıner Teılılkenntnis der Konzılsvorbereitungen auch VOT der Verabschiedung VoNn

einsetzten. DıIe breıte Themenviıelfalt zeıgt einerseılts dıe orobe Offtfenheit und Bereıt-
schaft dieser TE elıner umfassenden Erneuerung, aber bısweillen noch elıne anfänglıche
Ratlosigkeıit In der Unterscheidung zwıschen Vordringlichem und Z/weıtrang1igem. Natur-
gemä überschne1den sıch tlıche Themen zugle1ic mıt den nnNalten der oben genannten
Kongresse. (Janz Vordringliıches begann sıch Jedoch bald durchzusetzen und wurde chlıeß-
ıch auch eutlıc sıchtbar: dıe Namen der Autoren sınd vielfältig, oft aber prominent:

Themen IM Kontext der Gesamtpastoral: Enzyklıka „Mediator De1l“‘ In pastoraler
IC Teıl und 1964, Montıin1), Erneuerung der Liıturgie und Seelsorge

Hängg1), Liturgieerneuerung und Pfarre KESNEI); edanken eines Pfar-
[CIS Hesse).
Liturgische Themen umfassender Art m dıe tätıge Teılnahme fördern., soll INan
den Antworten des Volkes. den Handlungen und (Jesten orge zuwenden‘‘ (SC 50)

chaudy), Zur Anwendung des egr1ffs „Dialog auf dıie Liturgie
Henn1g), Lıiturgie übermorgen: DiIie ökumeniısche Liturglie, Teıl und 1964,
Gamber), Laıen Mıtträger des Gottesdienstes anonym).
ema Muttersprachlichkeit: Muttersprache In der Liturgie Ja ne1in oder
SIner): Zum gegenwärtigen eDrauc des egrIiffs „Muttersprache“ 1 kırchliıchen
Bereıch Henn1g), Volkssprache und Lateın In der Liıturgie Bonell),
Müssen 1mM polyphonen lateinıschen Amt dıe Epıstel und das Evangelıum eutsch
vorgeftragen werden? anonym).
eitere Einzelfragen: (Oratio 1del1um VOoSs), Vorschlag für dıe Neugestaltung
des Begräbnisrıtus Arbeıtskreıis Taz), Hatte die Messe eine dreigliedrige Le-
seordnung‘”? Dubo1s), Zum Antwortgruß der Geme1inde: C spırıtu LuUO

ernhard), Kırchengesang und Kırchenchor 1Im Gelste des Konzıls
ehr), Volksandachten auf dem Aussterbeetat? emer), der Gottes-
dıenstformen ID Vom E1gencharakter des Brevlergebets. Anlässlıch e1-
11C5$5 Kleinbreviers Häußlıng), Liturgische Aspekte des eigenständıgen
Dıakonats orne

Eiige Eınzelthemen, dıie AdUus dem Gesamtductus dieser Jahrgänge herausfallen. können
WIT be1 dieser Gesamtdarstellung übergehen. /u beachten jedoch ist, dass auch gegenwärtıig
Immer noch virulente TODIeme bereıts amals In den 16 kamen, Was einmal mehr davon
Z dass dıe Lıturgieerneuerung be1 weıtem nıcht ihrem Ende angelangt ist

Wissenschaftliche Studienthemen IM EHSEFECN INN
HEILIGER IENST War In der Periode rund das Konzıl aber auch eın Forum ur Iıtur-

g]iewissenschaftliche Dıskussionen In Bereichen Jenseıts der konkreten eform., bzw
Grundlagenthemen VOT und hınter der unmıiıttelbaren Erneuerung der Liturgie SOWI1IEe des
konziliaren Liıturgieverständnisses. TEeHIC wırkten manche Ergebnisse dieser Arbeıten
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indırekt. manchmal dırekt. auf den Weg der Reform und ıhr Verständnıs eın Fıniıge Be1-

spıele belegen dıes.
Historische Themen DIie Gotisch-griechische Liturgie Gamber), Der ar
Teıl Roguet), Die äalteste abendländısche Evangelien-Perıkopenliste Teıl

Gamber), Das Sakramentar VON alzburg Schellhorn), Calıcem saluta-
r1S aCccıplam. Beıträge /ZUT Geschichte der utraquistischen Gründonnerstagskommuni-

In Deutschlan: mon), Canonıca DICA. ıne Studıe über den altrömıschen
Messkanon Teıl und Teıl 11 Gamber), Liturgische ewegun 1Im deutschen
Protestantismus (Kleiner), IJ)as „1te m1ssa est'  66 AaUsSs der Messe und seine Verwen-

dung nach der edıt10 typıca des Missale 961 Erich), ater omn1ı1um viventi-
/l 7WEe]1 ambrosianıschen Präfationstexten Henn1g), eige dem olk dıe

Gebräuche und dıe Weıse, Gott diıenen. Eın alnzer en 100 TE VOTauUsSs

Hin Besonderheıten AUS dem Brevıler des assauer Domstiftes 1Im ES Jh
Fıala), ıne alte ‚„„Mıssa generalıs” Gamber); St Benedikt und dıie E

turgı1e Severus)
Liturgietheologische Themen Lıturgie und Eschatologıe orn), Der Kırchen-
bau und das Mysteriıum der Eucharıstıe als Mysteriıum der Kırche Bühler), Ve-

c1ıbus. INe liturgietheologische Betrachtung Henn1g)
Liturgische Spiritualitat
Auf ähnlıcher Linıe hegen auch Themen der lıturgischen Spirıtualıtät, hıer eıne Auswahl

MC dıe Feıler der österlıchen Geheimnisse SA österlıchen Menschen achler),
Liturg1ie und geistliches en eMEeEN); Rosenkranz und Bıbellesung Je1i-
ner), eılıges olk königliıche Priesterschaft eıner), ore des aubens
Neuhardt).

Zusammenfassung
DıIie Jahrgänge 962 bIıs 965 dokumentieren auf sehr dıchte Weiılse zweilerlel: Erstens Ze1-

SCH SIE: dass der Auftrag, den dıe Konzılsväter der Kırche In der Liturgiekonstitution FCLC-
ben hatten, urc dıe ase der voTangC£gAaANSCHCH Liturgischen ewegung schon profund
vorbereıtet WTr Be1 allem Neuen, das HTG In den IC kam, gab 5 keiınen wirklıchen
IC In der geschichtlichen Entwıcklung der Liturgle. Zahlreiche behandelte Fragen de-
cken sıch Ja gerade auch In den Beıträgen VO IENST mnıt Fragen aus der
Vorzeıt des Konzıls DiIie Konzılsreform W al nıcht eın punktuelles Konstrukt ein1ger
.„Schreıibtischleute””, keın UÜberraschungsmanöver oder geschickter Schachzug einiger PTO-
oressiver Spezialisten sondern konnte auf einem lıturgischen Bewusstseımn der
g Kırche aufbauen. das In rund 100 Jahren Urc das en des eılıgen
Geistes !® In ıhr angsam herangereıft und gewachsen WAar. /7weıtens W ar dıe Zeitschrı

Naturgemäß handelt sıch dabe!1 bisweiılen U mehrteılıige Beıträge ıIn Fortsetzung. Manche
dieser Beıträge wurden In iıhrem ersten eıl auch schon VOL dem ZUTL ede stehenden Zeıtabschnuitt
publızıert.

| 5 Manche Gegner der Reform unterstellten später verantwortlichen Personen S die Miıtglied-
cschaft beı der Freimaurere!l: BUGNINI (wıe Anm 7) FO9S 1
SO AP PIUS X in se1iner berühmt gewordenen Ansprache den Pastorallıturgischen Kon-

1956 In Rom dıe Liturgische ewegung War „e1n Zeıichen der göttlichen Vorsehung für dıie
gegenwärtige Zeıt, w1Ie eın Hindurchgehen des Heılıgen Gelistes durch seine Kirche”. In AA
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selbst auf gute Strecken Teıl und Ferment dieses Rıngens und Erneuerungsgeschehens, das
gerade In Österreich en gul vorbereıtetes Ackerfeld vorfand , und stand als Forum Nı-
veauvoller Fachdiskussionen miıtten 1Im Geschehen der konzılı1aren Liıturgieerneuerung mıt
ihren generellen euautfbrüchen und mıt ihren Sanz konkreten Reformschritten.

(D) Die weıtere Entwicklung wahrend des Pontifikats AULS his Seinem Tod
August OTE

/1um zeitgeschichtlichen und kirchlichen Profil der Periode
Wıe sehr das Konzıl mıt der Verabschiedung VON TOTZ aller Vorbereitung Uure dıe

ange andauernde Lıturgische ewegung ennoch eıne markante und spürbare Umsstel-
lung mnıt sıch brachte., wırd auch EUHIG Schwerpunktverlagerungen der redaktionelle
Ausrıichtung VON eılıger Dienst In dem auf das Konzıil folgenden Jahrzehnt Das wiıirkt

verständlıcher, WEeNnNn ‘1a edenkt, dass der Konzılspapst Paul VI auf dıe unverzug-
16 Umsetzung der Konzılsbeschlüsse In Sachen Lıturgıie edacht W äal und sıch unter-
stutzt HTC den Sekretär des „Consılıum“ nnıbale Bugniın1 oft mıt erstaunlıchem DCI-
sönlıchen Engagement bıs 1INs Detaıiıl hıneın der einzelnen Reformschritte annahm. Die
Lıturgiewıssenschaft aber, dıe eben erst Konzıl ZU theologıschen Hauptfach (SC 16)
aufgewertet worden WAäTl, WAar In der Dekade — In ihren Kräften gebunden: viele
iıhrer besten Öpfe konnten In dıesen Jahren wen1g2 Z Auf- und Ausbau iıhres Faches In
unmıttelbarer Forschung tätıg werden., sondern mıt ihrer Arbeıtskraft dıe Mıtges-
altung der Liturgiebücher “ SOWIE deren sachgerechte Eınführung und Erklärung
In Fakultäten, Dıözesen, oft auch der Basıs In Dekanaten und Gemelinden beansprucht.
DıIe Arbeıiıt den Büchern erbrachte aber beachtenswerte Ergebnisse. Eın diıesbe-
züglıch denkwürdıges Datum War dıe gesamtdeutsche Bıschofskonferen VOIN 197/4. dıe
anlässlıch des 1200-Jährigen Domyubiläums In alzburg ZUT endgültigen Approbatıon des

deutschen Messbuchs zusammentrat. Analog wendet sıch 1UN auch EILIGER TIENST
begleitend und erklärend den erneuerten Liturgiebüchern und den Themen der offizıellen
Erneuerungsschritte Reıine Forschungsthemen der Liturgiewissenschaft werden er
seltener. uch über wiıchtige organısatorische Schritte und Instruktionen römiıscher DI-
kasterien wırd seltener gehandelt. So iIst 6S erstaunlıch. dass das wiıchtige, VOIl aps Paul

noch während des Konzıls errichtete und VON nnıbale Bugnın1ı als Sekretär effizient
moderierte „Consılıum ad exequendam constitutionem de Lıiturglia” e1gentlıch 11UT

Begınn in den lıc kommt 19 In ihrer Bedeutung für dıie zukünftige Entwıcklung auf welıte
Strecken unterschätzt und 1Im EILIGEN IENST kaum erwähnt sınd auch dıe folgenschwe-
IcnN orgänge innerhalb der römiıischen Kurile: das Hın und Her der Umgliederung, Umbe-
HNENNUNG und Zuordnung der /uständigkeıten VON Consılıum, Gottesdienst-, Sakramenten-
und Heılıgsprechungskongregation. und VOT allem dıe traurıgen und unwürdıgen Umstände
der Abberufung und Verbannung VON Erzbischof nnıbale Bugninı als Pro-Nuntius nach

(1956) /11—725, ET Z dıese Formulıerung wurde on den Vätern uch In aufgegriffen,
| / bestätigt nd zıtiert:

In erster Linie durch das Wırken Pıus Parschs mMiıt dem „Volkslıturgischen Apostolat Klosterneu-
burg  e18 ERHARDS unter Berufung auf USSLING, Liıturgiewissenschaft ach Jahren
Perspektiven und Aufgaben. In HID (2003) DE | Themenheft: 99 Jahre Lıturgiekonstitution.

19
Relecture und Zukunft“| 273—282, 1er D
Vgl ben DE
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Teheran .“ Dieses Ere1ign1s 1Im Jahr 1975*' markıert insgesamt für das Pontıifiıkat auls VI
den S1e2 eıner zunehmenden AÄngstlichkeit gegenüber dem konzılı1aren Reformmut. ““ ES

gehö aber auch mıt Zu Kontext dieser unmıiıttelbaren nachkonzılı1aren Peri0de., dass der
gesellschaftlıche Paradıgmenwechsel, der sıch In den Ereignissen VO 968 manıftestierte
(und sıch schon angekündıgt hatte), 1U voll In der Realıtät ankommt und AuswiIr-
kungen auch auf das lıturgische Reformgeschehen der Basıs miıt sıch bringt.“ Während
dıe Eıinberufung des Konzıls gleichsam rechtzeıtig VOT dıesem säkularen Umbruch erfolgt
W ar und damıt dıe Kırche auf elne 1CUC Zeıtepoche (deren welıltere Entwıcklung 111a aber
nıcht abschätzen konnte) ıIn eiw vorbereıtet hatte““* } miıschte sıch vieles VON der
„„68er-Mentalıtät“ In den laufenden kırc  ıchen Reformprozess hinein“ und beeıinflusste
fast notgedrungen auch dıe Liıturgieerneuerung. Manches SoIng manchen weıt und ist 1Im
Rückblick tatsäc  16 als zeıtbedingter Kollateralschaden anzusehen“®: etwa dıe vielerorts
ausufernde Pädagogisierung und Wortlastigkeıit, dıe (vorübergehende) Entsakralısıerung
des Kırchenbaus, dıe Überbetonung des Horıizontalen, dıe wıllkürliche Kreativıtät zulasten
der eigentlichen lıturgischen Symboltiefe der Liturgie In Jenen Jahren mıt Auswirkungen
bıs 1ın dıe Gegenwart. Dennoch kann der einsetzende generelle ückgang des lıturgischen
Lebens nıcht der konzılıaren eIiorm selbst angelastet werden: AdIe Verluste, dıe INan der

Liturgıie zuschre1bt, werden ure hre Gewıinne mehr als wettgemacht  u27' DıIie e1In-
setzende Abwehrhaltung auls A In seinen etzten Pontifikatsjahren erscheımnt eiınerseılts
einem gewIlssen Grad verständlıch. anderseıts aber auch In relatıv hılflosem A 1e1-

Vgl den Lebensbericht VOIN BUGNINI (wıe Anm {a uch RÄTZL. Im Sprung gehemmt. Was
mır ach em Konzıil och alles fehlt Mödlıng 1998, 381.
Vgl azu neuerdings: HAUNERLAND Liturgiewissenschaftliche Zeitgeschichte. LUr Aktualıtät
und Z Erkenntnisinteresse eines ForschungsprojJektes. In 19 (2007) 243—265, ıer 745
Das WAar schon im gewandelten Ion der Instruktionen ZUT Ausführung der Liturgiekonstitution
sıchtbar geworden, insbesondere ah der drıtten AUSs dem Jahr 970 „Liturgicae instaurationes‘“,
vgl azu KLÖCKENER, Die Zukunft der Liıturgiereform 1Im Widerstreit [0)8! Konzilsauftrag,
notwendiger Fortschreibung nd „‚Reform der Reform‘“. In IDie Zukunft der Liturg1ie (wıe Anm

701 18. 1er
23 Dazu: KASPER, Kommentar. In Zukunft dUus der Kraft des Konzıils. Dıie außerordentliche

Bıschofssynode 8 DiIie Ookumente mıt einem Kommentar VO  — Walter Kasper. Freiburg Br
1986. 51 „Dıiese Ideen vermischten sıch dort oftmals mıt der AUSs Sanz anderen urzeln sStam-
menden konzılıaren Erneuerungsbewegung. DIie rechte ‚Unterscheidung der elister‘ gelang nıcht
immer. SO wurde vieles zweıdeutig, und der konzılıare Impuls selbst drohte In Miısskredit SCId-
ten
Insotfern War damals dıe Kıirche ach dem anerkennenden Urteıl vieler Zeıitgeschichtler miıt
dem Konzıl intultLıv „ıhrer eıt VOraus‘‘.

25 Vgl dazu Am Scheideweg zwıschen Fundamentalısmus un: Postmoderne Erinne-
runNngcnh dıe alte Liturgle. In (jottesdienst Kırche Gesellschaft. Interdiszıplınäre und Öku-
meniısche Standortbestimmungen nach Jahre Liturgiereform. Hg HJ Becker Hılberath

Wıllers. St Ottilıen 991 (PILA 5 59—68, jer „KÖnnte INan dıe Liturgiereform als bloß
revisionistische Anpassungskrise verstehen, w1ıe sıch VON heute aus dıe Studentenbewegung
nıcht als Revolution, sondern als Modernisierungskrise des Kapıtalısmus erkennen o1bt”?”
„Dass dıe Liıturgiereform nıcht überall gleichermaßen zufrieden stellend verlaufen ist, SON-

ern uch weni1ger Angemessenes und Fehlentwıcklungen mıt sıch gebracht hat, wırd verschlie-
dentlıch klar KLÖCKENER, Jahre Liturgiekonstitution un! Liturgiereform. Eın Be-
richt ber Veranstaltungen und Publıkationen dıiıesem Anlass. In Ebd 429—459, 1er 453)

(wıe Anm 25 6 $ ber uch EINZ, Volksliıturgische Reformen 1m Bıstum TIrıier 1m
Geist Pıus Parschs während der och- und Krisenzeıt der Liturgischen ewegung. In Pıus Parsch
in der liturgiewissenschaftlıchen Rezeption. Klosterneuburger Symposion 2004 Hg Bachler

Pacık Redtenbacher. Würzburg 2005 5/—-81, 1er
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leicht 1St dies auch der (ıründe weshalb EILIGER [)IENST den Tod auls V und den
Pontifikatswechsel nıcht erwähnen und kommentieren obgleıc gerade dıeser aps aufs
(Janze gesehen dıe Lıturgiereform des Konzıls ursprünglıch mıt 1ier und Lat-
Ta dıe Wege geleıtet und konsequent umgesetzt hatte ber der angestrengte und ZU81-
DC Umsetzungsprozess der Erneuerung wırd der Zeıitschrı umfangreıch und eutilic
sıchtbar Mıiıtten diese pannung hınemngestellt wurde auch der L1ICUC Lıturgiereferent der
Osterreichischen Bıschofskonferen der eben erst geweılhte Erzbischof Von alzburg DDr
Karl Derg, der dıe Lıturgieagenden 1111 Februar 9073 VOoO bereıts Konzıil lıturg1icıs
hervorgetretenen Linzer Bıschof Dr Franz Sal /auner übernahm. arl Berg War CIM be-
sonderer Glücksfall, we1ıl 8 qals Vorsitzender der Lıturgiekommıissıon für (Osterreich CI-
se1Its unbeirrt den Reformımpulsen festhielt zugle1ic zwıschen den beıden olen (a) der

römıischen Angstlıchkeıit und (b) der Experimentierfreudigkeıt und teilweıisen Wiıll-
kür AdUus den 68er- Tendenzen klug vermıiıtteln imstande WAar sehr Z egen der-
ten Arbeıt der Lıturgiekommissıon des Osterreichischen Liıturgischen Instıtuts MmMI1t Aus-
wırkungen auf dıe gesamte Liturgieentwıcklung und damıt implızıt auch auf dıe Zeıtschrı

IENST

Die Periode Spiegel der eitrage VonNn EILIGER DIENST
Auch für diese Zeıtspanne soll zuerst exemplarısch anhand der wıichtigeren offızıellen

lexte und Dokumente der Berichte über agungen und Kongresse sodann VO thematı-
schen Beıträgen vo  CNn werden dıe durchwegs Dr  n Autoren Varlleren €e1
stark mehrmals heraus VOT em Baumgartner und chlemmer

Romische Dokumente
Instruktion über dıe Sprache welcher Stundengebet und Konvent- bzw (Geme1ln-

schaftsmesse VON Ordensleuten felern sınd Übersetzung erdro Erklärung der
Rıtenkongregation und des Rates Z7ur Durchführung der Liıturgiekonstitution edak-
t102), „Instructio altera /weıte Instruktion ZULr ordnungsgemäßen Durchführung der KoOon-
Stitution über dıe Lıturgıe MNıL Erläuterungen Bugnın1ı Verdolß) Miıssa „normatı-

Übersetzung AdaUs Notıtıae Redaktıon) Heılıge Rıtenkongregation ber das
Messstipendium Redaktıon) DIie Instruktion „Musıcam Sacram:“ mon DiIe
römıschen Ausführungsbestimmungen nach den Dıakonatsbeschlüssen des Konzıls
one Das Taduale sımplex. Dekrei, Vorbemerkungen, Kommentar Aguston1 /
erdroß), Liturgie und akrale Kunst Paul VI Rıtenkongregation: UÜber das Mess-
stipendium (1967) DiIie Liturgie der Bıschofssynode (übersetzt AUSs Notiıtıiae

Iagungen Kongresse Berichte
Zum internatiıonalen ongress für Kırchenmusık Chicagzo und Mılwaukee

Redaktion) Lıturgiew1ıssenschaftlıche Arbeıtstagung Georgen am Längsee 200 Z
Sept 966 Nıkolasch) 16 Natıonale lıturgische Jagung Italıens DIie Lıturgische
Feler Sınn Gestaltung, Gelst erdro Weıhnachtsseelsorgertagung Wıen

JTomaschek) Studientagung des Abt Herwegen Instıtuts anonym)

28 Auf Vollständigkeıit 11US$S AaUus Platzgründen Jjer verzichtet werden.
Sofern SIC nıcht ı Folgenden thematısch zugeordnet Sınd: alle folgenden Aufliıstungen SInNd ıi
ihrer Reihung zuerst inhaltlıch und TSLT zweıter Linıe emporär geordnet.
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Grundsätzliches Z Konzıil und Liturgiereform
urc das Konzıl stärkerer Gemeinschaftsgeıist In der Kırche erweckt Ansprache

Paul VI):; Die ökumeniısche Bedeutung der Liturgiekonstitution des I1 Vatıkanıschen KOon-
z1ıls Trottmann), Innovatıo: Erneuerung der Liturgie ichels), DIie lıturgische
Arbeiıt nach dem Erscheimen der lıturgischen Bücher Meyer), DiIie 7Zukunft der Lıtur-
ischen ewegung Baumgartner), Lıiturgie und Leiblichkeıit Baumgartner).

Konkrete Liturgiereform
Osternacht: Lateinischer und deutscher exfi der Vıgılıa paschalıs (1968) Eınführung
In dıie ernele Feler der Osternacht Nıkolasch), ıne aC des Wachens für
den Herrn Materı1alıen und kerwägungen AT Erneuerung der Osternacht Ber-
ger), Osternachtsfeier Ooder Auferstehungstfeıler. LErwägung ZUT Versöhnung lıturg1-
scher Formen Reıfenberg), Für eın gemeInsames Osterdatum e1m),
Von der Schwierigkeıt und der Mühe., Ostern hrlıch und überzeugt felern
Sauser), DiIie bıblıschen Wurzeln der Osterfeier Füglıster), Dıe Gestaltung der
Osternacht Berger), us1 und Lied In der Osterfe1ıier Doppelbauer),
edeutung und Eınbindung tradıerter volkstümlıcher FEFlemente In dıe Osterfeıier

Assmann).
Eucharistiefeier, Hochgebet, Messbuch DıIie Apostolische Konstitution .„Missale
Romanum:““ Paul V1): Die „Institutio Generalıs“ des Römischen eI»buchs
(1968) Ordo Missae CUu Populo (1968) Zum Neuvokabular des Missale Romanum

Henn1g), Hochgebetsdebatte Stillstand oder Fortschriutt aumgart-
neT), Hochgebete und keın Ende Schlemmer), Euchariıstıe der Kınder FAr
Diskussion UT Kanongebete für Schülermessen einer), ınd und Kucharıs-
tiefeler. Rıc  ınıen der Kongregatıion für den Gjottesdienst VOINN NOov 973
Läpple), DIie Hochgebete für Kındermessen 976, Läpple), Eın Hochgebet für
Steinzeıtmenschen e1m): Hochgebete Synode O für dıe Kırche der chweız

Baumgartner), Dank für dıe na und eiımkenhr Das zweıte, anlässlıch des
eılıgen Jahres angebotene Hochgebet e1iner), Der zaırısche Meßrıitus

e1m), Altare VEOISUS opulum, Gewınn oder Verlust achler), er
ar „„VCISUS opulum  . lıturgisch und sozlologisch gesehen Gamber), Die
Mischungsrıten der Messe Schnitzler); Kommunı0onempfang und eucharıs-
tische Frömmigkeıt. Zr Instruktion „Immensae carıtatıs“ VO Jänner 9/3 und
VACE Rituale-Faszıkel „De cCommun1lone el de cultu eucharısticı m1ıssam:““
VO Junı 9/3 Hörmer), Marıa 1m eSSDuC Strebler),
Messreform In dıe IFE Baumgartner), Kındermessen ZU eıßen Sonntag

e1m), Kinderabendmahl In der reformierten Kırche eıim):
Problematık der sonntäglıchen .„Festesfeiler‘ Schlemmer).
Sakramente und Sakramentalien:

Taufe un Firmung Das Katechumenat heute Baumgartner), Pastorallı-
turgische Bemerkungen Z Felier der Kıindertaufe Meyer), „Accıpe s1gna-
culum®“. DIie Fırmung ın (Gjestalt olge Z olge 1975 Reckinger),
Accıpe s1gnaculum Reckıinger).
Buße und Krankensalbung: Neuordnung der kırc  ıchen Buße /Zum Ordo Paeni-
entlae 974 Meyer), DiIie erneuerte Liturgie für dıe anken und Leıden-
den ots), Neues Meßbuch NECUC kırchliche Dıienste Krankenpastora

Hofer), ach der „letzten Ölung“ eım
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Ehe Der erneuerte J rauungsrıtus Ordo celebrandı matrımon1um eutsch
(1968) Der erneuerte Rıtus der kırc  IChen J] rauung Nıkolasch), Die
Adaptatıon des Öömischen Trauungsritus Nıkolasch), Ökumenische Tau-
un e1m), Zeichen der 16 un JIreue Der Rıng In der AKFeier der
] rauung“ Maas-Ewerd).
Begräbnis und sakramentliche Feiern: DIie pastoralen Schwerpunkte der
Begräbnisfe1ier Hollerweger), DiIie ei der eılıgen Ole ZUT Feler der
Sakramente Kleinheyer), Der NECUC Rıtus der hts- und Abtissinnenweihe

0mm), Der Hu rdo profess1on1s Religi0sae VON deverus), Der
NECUEC Rıtus der Jungfrauenweihe Prager)

/ agzeitenliturgie, Liturgie des Wortes, Lektionar: Vorausübersetzung und Fol-
96e), bzw Übersetzung der Allgemeınen Eınführung In das Stundengebet der Kırche

Liedermann), Das Lektionar: (GJabe und Aufgabe S1edl), Sonntäglıcher
Gemeindegottesdienst ohne Priester Dürıg), Schöpfungswirklıchkeıit und H.
turg1ısches W ort iIm Judentum Henn1g), Priesterloser Gottesdienst aber wıe®?

Schlemmer). Waort (Jottes und Wortgottesdienst Schlemmer).
Kirchenmusik: (Irdo Cantus mlssae Kronsteıiner), Das Eıinheitslie In Öster-
reich Beıer), DiIie Arbeıten EGB In der ndphase Beıer), DıIe Feıler
der Sakramente 1Im EGR Manuskrıpt. olge und Reckınger), Wıe kann
INan den 5Sonntagsgottesdienst muıt dem Gotteslob gestalten” Schlem-
mer), Der Gregorianische Choral heute Tod oder Auferstehung? Haenn1)

Zusammenfassung
Zu den Jahrgängen 966 bıs 197® ist konstatieren, dass Ss1e aufs (Janze gesehen dıe

Bemühungen Unnn dıe Umsetzung der Liturgiekonstitution des Konzıls In das konkrete Le-
ben der Kırche sehr unmıttelbar und kompetent begleıtet en und sıch retrospektiv In
ihren wesentlıchen Schwerpunkten auch ur heute authentisch darstellen dies ist VOIN
schätzbarem Wert für das Studium der Konzıilsrezeption dieser Ektappe 16 INan dıe The-
nNnenNn ZUSaMMECN, stellt Nan zugle1ic fest, dass dıe spürbar gewordene AÄngstlichkeit aps
auls In seınen etzten Pontifikatsjahren eıne er1öse Reformarbeıit offensıc  ıch weder

der Basıs, noch In der Lıturgiewissenschaft stark beemiträchtigt hat  50 Das gılt auch für
dıe Redaktionsarbeit VoNn EILI  ER DIENST, auch TOLZ des e  sSseIls In der Schrıftleitung:
auf Br Anselm Schwab OSB War 973 upe Schindlauer OSB gefolgt. Viıeles konn-
te gerade In diıesen Jahren thematıisch vertieft werden, dıe Beıträge der Zeıtschrı bewelsen
CS

(C) VYom „Drei-Päpste-Jahr“ 19768 ZUM Anniversarium der Liturgiekonstitution

Anmerkungen ZUM Pontifikatswechsel
Das Fest Verklärung Christı WalLr für Paul eın besonders geschätzter Jag des ıturg1-

schen Jahres ftmals hatte hm päpstliche Dokumente unterzeıichnet. und AU=
gust 978 verstarb GE auch. ach dem kurzen Septemberpontifikat des 33-Tage-Papstes

() Das gılt nıcht für Jene Auswirkungen auf dıe Liturgie, dıe einıge wen1ger geglückte Bıschofser-
UCNNUNKgEN In manchen Bıstümern provozlerten.
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Johannes Paul wählten dıie Kardınäle 1Im Oktober 9/5 ZAET: Überraschung vieler und ZU

Erstaunen der Welt den olen aro]l Woytyla SA apst, der sıch Johannes Paul I1 nannte
Se1n anges Pontifikat dauerte IS prı 2005 und damıt nahezu dıie gesamte zweıte Halb-
zeıt der 60-jährıgen Geschichte der Zeıitschrıi eılıger Dıienst. aro OoJtyla WAar schon 1Im
aufTfe selnNes Studiums „mıt der lıturgischen Reformbewegung in Berührung gekommen
und setizte ein1ge ihrer een In St Florian” Ojtyla gründete eıne Gruppe, dıe dıe
Schriften des österreichischen Theologen Pıus Parsch dıskutierte, der den reichhaltıgen
Sınn der Lıiturgie Jjenen Katholıken erklärte. dıe CS manchma!l schwier1ig fanden, den (J0t-
tesdienst mıt ıhrem täglıchen en verbinden. Darüber hınaus führte wi$ ‚dıalog1-
sche Messenc32[ C: In Anbetracht der eıt und des (IJrtes I[N1USS diese Entschlossenheıt.
dıe Laıen In dıe Liturgie einzubınden, als ne Neuerung gewertet werden  6633 Als Junger
Bıschof und Konzılsteilnehmer War SE als vehementer Befürworter der Liturgiereform auf-
gefreten und hatte In der Konzılsaula CIMA entschiedenes ädoyer für dıe Muttersprachlich-
keıt der Liturgie gehalten.“”” Sosehr Johannes Paul I1 während selines Pontifikats dıe nach-
konzılı1are Weıterführung der Liıturgischen ewegung (wıe S1e eigentlıch 1m Sınne VOoN

1ag35) auf dıe erneuerten lıturgischen Formen und Bücher reduzlert wI1issen wollte”®, sosehr
seizte GT sıch gleichzeıntig für iıne Lıturgiepastoral als „„Iinnere Liturgiereform“ In Verkün-
dıgung, lıturgischer Bıldung und Mystagogıie eın ber CI heß keine Zweıfel arüber auf-
kommen, hınter der Liturgieerneuerung des Konzıls stehen.?” Irrıtationen kamen Jedoch
AdUsSs manchen Verfügungen und Verlautbarungen der römiıschen KurıIe, Aaus der beschränkten
Wiıederzulassung des vorvatıkanıschen Messrıtus 084 und 1988, AaUus ein1gen Bestimmun-
SCH des 1Im Jahr 9083 VO aps promulgierten CIC aber beıispielsweise auch AdUus

Eiınzelentscheidungen, WwW1e etwa der unlıturgischen Überlagerung des „Weıßen Sonntags”
mıt der Feıler elInes ‚„„Sonntags der Barmherzıigkeıt‘“.
EILIGER DIENST VON 1979 HLS 0588

Von dieser Entwıcklung ist elder In den folgenden Jahrgängen der Zeıitschrı EILIGER
IENST wen12 dırekt sıchtbar geworden: weder In Berichten über den 1© Pontifikats-
wechsel und mıt margınalen Ausnahmen auch nıcht über andere Ere1ign1isse, über röml1-
sche Dokumente me1lst 1L1UT perıpher, schon Sal nıcht über den Wechsel selıtens des Papstes
oder der römıschen Kurıie 1mM Verständnıis der lebendigen Liturgieentwicklung als elıne 1m

Jener Pfarre, der als Studentenseelsorger seine Hochschulgemeinde sıch sammelte
Dıe VO  —_ 1US Parsch und anderen Vertretern der Lıturgischen ewegung „M1SSa dıalogata” SC-
nannte Form.

33 EIGEL, euge der Hoffnung. Johannes Paul Eıne Biıographie. Paderborn u a. | 2002 |ame-
riıkanısches Orıginal 1995 ler OOf.
Vgl Kardınal NI Wıe ZUT Liturgiekonstitution kam Adus der Sıcht eInes Zeıtzeugen
und Konzılsteilnehmers. In DIe /Zukunft der Liturgie (wıe Anm 6) 14—24, 1er 19 (zuerst ıIn

35
HID 2003 163—17/0).
Vgl Kapıtel, Abschniıtt Förderung der pastorallıturgischen ewegung, bes AA
DiIie Lıturgiereform erklärt HANNES PAUL I1 damıt als abgeschlossen:; 1eS$ geht AaUus dem päpstlı-
hen Schreiben „V1ıcesımus quıntus annus““ Uum Annıversarıum der Liturgiekonstitution (AAS

1989 97-918) eindeutig hervor. vgl KLÖCKENER (wıe Anm 2) AST
Vgl EINZ, Liturgiereform bekräftigt. In 15A4 (1989) 651 asselbe wurde übrıgens uch be1
päpstlıchen Gjottesdiensten erfahrbar, dıe VON seinem Zeremonienmeister Pıero Marın1ı gestal-
ten 1e 13 einem prononcıerten Befürworter der Liturgiereform.
Vgl KACZYNSKI, Liturg1ie und Recht. Anmerkungen 180088 Codex der lateinıschen Kırche.
In (1983) Ql A



60) re Liturgieentwicklung IM Spiegel der LZeitschri „Heiliger Dienst ( 137

Sınne des Konzıls weıterzuführende „Liturgischen “39  Bewegung dıes klıngt 11UT 1Im Hın-
tergrund, selten als eigenes ema In Beıträgen mıt So vermisst INan Zzu eispie auch
Berichte oder Kommentare Z Annıversarıum der Lıturglekonstitution miıt seinen
Zzanlreıiıchen wiıchtigen Inıtiatıven auf Unıiversal- und Ortskirchenebene ”© Das MNag nur
ZU Teıl miıt der orge zusammenhängen, dıe ‚offizıelle Linie“ seltens der Redaktıon nıcht
A sehr irrıtieren immerhın versteht sıch IENST Ja als offizı1öses kırchlı-
ches Lıturgieorgan. Anderseıts ist der 1UN CHH1C wahrzunehmende TUC In der Redaktı-
onslınıe möglıcherweıse In der Entwıcklung des Miıtarbeıterstabes der Schriftleitung be-
gründet. on früher WaT das Aussche1iden VO nıv.-Pro Dr Thomas Miıchels OSB
eklagen gewesen. ” Ihm W al damals In der Redaktıon keın gleichwertiger Wiıssenschaftle
nachgefolgt, und Sschhelblıc Z sıch 9’72 auch Dr Anselm Schwabh OSB Eeiter des
Österr. Liturgischen Instituts / OL1I]) dUus der Schriftleitung zurück . So verblıe auf „„e1n-

Strecke“‘ bIs 9089 der ems1ige upe Schindlauer OSB. ebenfalls zugle1ic Leıter
des OLL. als Schriftleiter ohne markante Unterstützung.

Posıtiv Jedoch ist dıe regelmäßıge und umfassende Dokumentatıon des 1U Jährlıc OIgd-
nısıerten zweıtägıgen Fachsympos1iums der Liturgischen Kommıissıon für ÖOsterreich In
alzburg vermerken. Diese Symposıen ermöglıchten, Themen ausführlicher enan-
deln und hre Ergebnisse V1a Zeıitschrı eine orößere kırchliche OÖffentlichkeit heranzu-
tragen. Die Dokumentatıiıonen umfassen (bıs heute) Jjeweıls das Heft der Jahrgänge, CI
zeigen anstehende Erneuerungsfelder CUHIC auf und sınd zugle1ic e1in „Se1ısmograph” für
den aktuellen an der hlıturgıschen Entwıcklung und damıt verbundenen Problemfeldern
Zumeilst sınd CS bleibende rundthemen., dıe auch zukünftıg das Bemühen dıe Liturgie
wesentlıch bestimmen werden.

Dokumentation der Symposien der Liturgischen KoOommiıssion für Österreich”
984 Die Liturgie INn den Kathedralkirchen Doppelheft 1_7 Kaczynskı, Hollerwe-

SA Harnoncourt, afer, Dopf. Grabenwöger, Lüftenegger; Arbeıtsgruppen und Voten):;:
hler wırd besonders dıe beispielgebende Funktion der Kathedralkırchen für dıe erneuerte
Liturgie behandelt

90985 Liturgische Spiritualitat und Volksfrömmigkeit eft 17 Bachleıtner., chıicho.,
Baumgartner, Wolf. eVer, Arbeıtskreıse. Podiumsdiskuss1on): achdem In einer miıtunter
vorschnellen „Entrümpelung‘“ volkstümlıcher (inkulturıerter) Elemente manches 1m ersten

Sıehe A RL (wıe Anm 31)
Dazu SODI, Vent’annı dı stud1ı comment!]! sulla „‚Sacrosanctum Concılıiıum““. In Costıitu-
zione lıturg1ica „Ddacrosanctum Concıliıum““. Stud1 Hg Congregazione DCI 11 Culto Dıvıno. Rom
986 38) Es fehlt jeder 1INnweIls auf en außergewöhnlichen VO  —; der Kongregatıon Aaus
diıesem Anlass einberufenen weltweıten ongress der Vorsitzenden und Sekretäre der lıturgischen
Kommıissionen ()ktober der durch ıne gründlıche weltweiıte Fragebogenerhebung
vorbereıtet wurde, sıiehe 18 (1984) 113£.177-180: der das Wort der deutschen Bıschöfe:
„Zwanzıg Jahre Lıturgiekonstitution””. In I7 (1933) 159f.
Vgl azu auch: VON SEVERUS, Gilorı1ia De!l Vvivens homo. Thomas Michels ZU Gedächtnis.
In HID 33 (197/9) EFE
Vgl azu auch: SCHINDLAUER, In memor1am Dr Anselm Schwah OSB In HID (1983)
49f.

43 egen der grundsätzlıch auf eın und dasselbe Generalthema des Jeweılıgen Sympos1ums zentrier-
ten Eınzelthemen werden Jer [11UT das (GGeneralthema nd dıe Namen der Referenten angeführt.
ber dıe Symposıen wırd jer aufgrund iıhrer Bedeutung an ersiertr Stelle berıichtet, anderes .„Ofli-
zielles‘ Irai In den Hıntergrund und wırd für diese Periode daher unten unter angefügt.
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17eT der Reform verloren Wäaäl, ist Ian NUunNn bemüht, eınen Ausgleıch
finden

9%6 Das Stundengebet IN der (Gemeinde Doppelheft 1—2, Harnoncourt, ohl-
scheın. Hollerweger, Schneider, Haıdınger, ever, Arbeıtskreıse. Berichte und TIahrun-
SCH In den Gemeinden): eın dUus mehreren Gründen und In verschledener Hınsıcht wiıchtiges
ema der TNeUErUNG.

958 / (Gjemeindegesan IM Gottesdienst eft 15 Harnoncourt, aCc1 Sengstschmid,
Arbeıtskreıse. Plenumsdiskussıon, Voten):; dıe wichtige des lıturgischen Gesanges

für dıe aktıve Teılnahme ordert ogründlıchste Überlegungen.
08 keın Symposi1um dokumentiert. DIie nächste Dokumentatıon greift er über den

hıer untersuchenden Zelitraum bereıts hınaus:
989 Dramaturgie des Gottesdienstes Doppelheft 1—2, EVer; ahne, Schmid-

kOnz, Dietrich, Arbeıtskre1ise); hıer geht 6S wiıchtige Fragen WI1Ie dıe Gesamtgestalt
der Feıer, dıe „„dIS celebrandı"“, aber auch dıe Erlebniskategorıie der Feıler selbst. In der hre
Gestalt und iıhr Gehalt zusammenstimmen und sıchtbar ZU Jragen kommen mMussen
ulehner wırd ein1ge re späater dazu dıe Formel pragen, (Gjottesdienste mussten „gottvo
und erlebnisstark‘“‘ sein.“

Liturgiegeschichtliche Studienthemen
Diese und dıe weıter untfen benennenden lıturgiewıssenschaftlichen (Girundsatzthemen

nehmen In der Dekade eınen GUHIC breıteren RKaum eın und ergeben e1in systematischeres
Bıld als bısher: oft sınd S1€e auf mehrere CHe In Fortsetzung angelegt. ] nımmt AUS
(Jamber dıe Funktion eines „Schwerpunktautors” eın

Die allermeısten hıstorischen Beıträge betreffen dıe FEucharistie und dıe Hochgebets-
forschung: Eın frühchrıstliches Eucharıstiegebet für das Fest der des Herrn

Gamber); ıne frühchristliche 1 otenmesse AdUus quıleja Gamber); Frü-
he Salzburger Messbücher Übersicht über den an der Forschung Gamber);
Vom Messformular ZUL Messgestaltung. DIie Plenarmıissalıen des römiıischen Rıtus bIs
ZUT Jahrtausendwende Gamber); Olycarps FEucharıstia Hagemeyer):
Alteste Eucharıstiegebete (1—-10, Gamber): DiIie ostsyrısche naphora der Apostel
al und Marı 263), ıne ägyptische naphora auf einem Papyrusfragment des
4./5 Jahrhunderts (41955) Das Kucharıstiegebet 1m Papyrus VON Der Balaısa
(1985) e1le eıner naphora auf einem ägyptischen Papyrus-Amulett des Jahr-
underts (1986) formam sacrıf1c11 ıne eucharıstische TIorme der alt-
gallıschen Lıiturg1e (1986) Das Opfergebet reX mystıica) In „ DE sacramenti1s‘“
(198/) Eın stadtrömisches Eucharistiegebet (195./) Tu Formen der eucharıs-
tischen pıklese (1988) DIie paulınıschen Dankgebete 1Im Epheser- und Kolosser-
TIe 966), 110 Eın Fucharıistiegebet AdUus der altarıschen Lıiturgie (1989)1
Andere historische Forschungsbeiträge befassen sıch mnıt ıne TU oberitalıenische
Epistelliste vermutlich AdUus Ravenna amber);: iıne unbekannte Quelle Aaus S1-
enı (Kroatıen) SALE Erforschung der 5Sequenzen VO  an Notger Babulus Demo-
VIC);: DIe Bedeutung der Predigt und der Predigtgottesdienste für das relıg1öse en
des Volkes 1Im Spätmuittelalter Würdinger); Huldrych Zwinglı (1484-1531)
und dıe Zürcher Gottesdienstreform Baumgartner).

ULEHNER ‚u a. | Gottvoll und erlebnısstark. Für ıne Kultur nd Qualität ULDSGCISN: Gottes-
dıiıenste Ostfildern 2004
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Liturgiewissenschaftliche Grundsatzthemen
Diese Thematıken sınd breıt und lassen sıch systematısch kaum In eıne sınnvolle

Ordnung bringen Die Überlegungen der Autoren beziehen sıch auf das gesamte pektrum
der Lıturgıie. uch hıer treten ein1ge promınente Autoren auffallend oft In Erscheinung
VOIL allem J. Baumgartner, Hagemeyer, Kleiner, chlemmer

Liturgietheologie: Der Heılıge Gelst In der Lıturgie Henn1g): Liıturgie und
MenscNhliche Ex1istenz Schlemmer): A Eitureie Dıalog zwıschen (Jott und
Mensch‘“. /um heutigen Lıturgieverständnıs Maas-Ewerd): Lıiturgıe, (Ge1lstes-
en und Frömmigkeıt VonN Severus)); DiIie KIırche. der Leıb Chriıstı Ha-
gemeyer); Lıiturgie und Schönheıt Baumgartner); .Preiset den Hen: all hre
er' des Herrn  co (Dan 3’ 5 Umwelt und Lıiturgie eıner).
Eucharistie: Das Hochgebet als Bekenntnis des aubens Baumgartner);
Hochgebet und Ökumene. Das Hochgebet 1Im eı1l der nıchtkatholischen Theologıe

Schlemmer); Schwerpunktverlagerung In der Messfrömmigkeıt: Von der Ele-
vat1ons- ZUT Kommunıonfrömmi1gkeıt He1nz); ET 1e uns und hat unlls VOIN

UNSCICIM Sünden erlöst Ufe se1in Blut‘“ Vorbemerkungen TAUER zentralen tellung des
Blutes In der und christliıchen Erlösungstheologıe, Teıl und 11 Reıte-
rer).
FEinzelthemen: Das Stundengebet als emorı1a Teıl I7 als egen Teıl IL, In seliner
Jenseıitigkeıit Teıl { 11 1979, Schnitzler); DiIie Auferstehung Jesu 1m IC der TE
der ınen während und nach der Zeiıtenwende Hagemeyer); Der salmen-
SCSaNg heute und In der trühen ynagoge und Kırche Hagemeyer); Der Jag
des Herrn. YERN Geschichte und Theologıe VonNn Sabbat und Sonntag, Teıl und

Harnoncourt); Wır SA Gott, WE WITr dıe Mutltter Christı ehren le1-
ner):

Fragen FA A konkreten Liturgiereform
Be1l diesem emenspektrum profilıeren sıch als wıchtige Autoren VOT allem Tn Maas-

werı Baumgartner und zunehmend mehr Reckinger. H> dokumentiert werden
hler dıe zanireichen kleineren Beıträge VonN Reckıinger (vornehmlıch ZUTNMN Kırchenjahr und
dıe grole meditativer oder praktıscher Erwägungen VON Sauser.

Historisches: Dıie Anfänge der volkslıturg1ischen ewegung In Klosterneuburg
erschl); aps Pıus C „Instaurator Sanctae 1gılıae Pasch Der Neubegınn
VOT 30) ahren und selne Bedeutung Maas-Ewerd):; Dıie deutschen Kırchen der
Reformatıon und dıe Liturgische ewegung im Jahrhundert, Teıl und
Schlemmer): Eın kühner chriıtt auf dem Weg ZUur Liturgiereform. DıIie Umfrage der
Zeıitschrıi „Ephemerıides LEaturgicae” VO 28 Jänner 94 Maas-Ewerd).
Grundsäatzliches ‚„Notlösungen sınd oft Fehllösungen!“ FAlr theologıschen TODIema-
tık der „Kommunionfeı1ern“ Schilson): Heute Lıturgie erklären Fragen der
Gemeıinden nach dem Konzıl VOoN Severus): De arte celebrandı Anmerkungen
FARNE priesterlichen Zelebratıon 1982, Baumgartner); orge um dıe Festigkeıt des
Überlieferten Maas-Ewerd); 1ıbt CS noch eıne Vorbereıtung auf dıe Mes-
se‘? Sauser): erz Jesu und Eucharıstie 1es): Eucharıstıie felern nach
der Lıturgiereform Teıl (1983) IN (1984) NN Reckınger): Dıie ezep-
tıon der vatıkanıschen Lıturgiereform Baumgartner); DiIie Sonntage 1Im Jahres-
kreı1s. /u einer problematıischen Definıtion Baumgartner); Lıturgisches en
1Im Bıstum und seıinen Pfarreıen Kleinheyer).
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Praktisches
Liturgische Bücher, Handreichungen: I)as NECUC lateinısche Cistercienser-
Stundenbuch osıcky): /Zu den vielen pastoralen Handreichungen eiıne
ernste rage dazu Sauser); Von Übersetzungen Neuschöpfungen. V.OfT=
stehergebete und Volkssprache Teıl und Baumgartner); Vom Umgang
miıt den lıturg1ischen Büchern Sauser):; Vom (Juten ZU noch Besseren.
Was 1Im 1INDI1C auf eine künftig revıidierte Ausgabe lıturgischer Bücher be-
achten wäre, Teıl und Reckıinger).
Am ter, Dienste, Rollen Eiınführung eines Pfarrers 1SS1ng2); Der -
turgısche Dıienst des Kommunilonhelfers Senger):; Messtfe1ler mıt eauf-
ragung VON Gottesdienstleitern In der Dıiözese ürzburg Schlemmer).
Eucharistiefeier: Der Vollzug des Hochgebetes eiıne unbewältigte Aufgabe,
Teıl und E Baumgartner); Fracti1o panıs und Wıllkür In der Eucharistie-
feiıer Irıebl); Gememnschaft 1SC des Herrn. Überlegungen YAÄBEr (Ge-
staltung des Kommunionempfanges 1SS1ng).
Sakramente und Sakramentalien: DiIie Felern der Kranken- und Totenlıtur-
g1e Schlemmer); Pastorallıturgische Gesichtspunkte Z Feıier der Tau-
ung Maas-Ewerd):; (jJemelInsame kırchliche JIrauung In eiıner katholischen
Kırche Beteiligung des evangelıschen Pfarrers Plock/Rıchter); Buße
und Eucharıstıe Schlemmer); Zur Erneuerung der Krankensalbung In Po-
len ichter): Um dıe Erneuerung des Bußsakramentes Reckıinger);
Liturgie als Läuten Zum Rıtus der Glockenweıihe Fuchs): aufpate eın
Amt zwıschen nNspruc und Wırkliıchkeit /Zur Problematı des Patenamtes be1l
der Kındertaufe nach dem Vatıkanum Weyers)
Kirchenjahr: Der Karsamstag en lıturgischer onlraum Baumgartner);
Ist dıe Feler der Quatember heute noch zeıtgemäß” Teıl und Lang-
ärtner).
wichtigere Einzelthemen: DiIie Liedpredigt eıne homiletische C'hance
Baumgartner); Modelle für Schülergottesdienste EINEX): ÖOkumenische
Möglıchkeıiten In den hlıturgischen Feiern emen): Offene Kırchen bıt-
te! Sauser)

Offizielles: Personen, Ereignisse, Dokumente, Kommentare”
Wıe oben ausgeführt, profilierte sıch dıe Zeılitschrı EILIGER IENST In der Dekade
919 noch mehr als In VOTANSCgANSCHCH Zeıträumen Ure ogründlıche thematısche
Arbeıt In lıturgıew1ssenschaftlıcher, pastorallıturg1scher und lıturgıepastoraler Hınsıcht.
Anderes geriet dafür kürzer: unıversalkırchliche und (inter-)nationale bzw ortskırc  ıch
Ereignisse treten mıt Ausnahme des Jährlıchen Fachsymposıons In alzburg In den Hınter-
grun Das en1ıge se1 hıer vollständıg wliedergegeben, wobel s sıch oft edenken
verstorbene Persönlichkeiten des hlıturgıschen Erneuerungsgeschehens andelt

Personen: Erzbischof arl Berg 70 TE Schwab): (Gilorı1a De1l Vivens homo.
Thomas Michels Z Gedächtnis VoNn Severus); Altabt Urbanus omm

OSB 10.1982 In pı1am memor1am VON deverus):; Theodor Schnuitzler ZUTN

edenken anonym); In memorl1am Dr. Anselm Schwab OSB
Schindlauer).

45 Vgl Anm
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Sachen ;„Weıtere Anordnungen werde iıch reffen KOr Überlegungen
ZUT Liturgjleinstruktion „Inaestimabıle donum:““ der Gottesdienstkongregation VO K
prı 1980, Teıl und Reckınger); Österreichischer Katholıkentag 983 mıt
aps Johannes Paul E1 Liturgische Dokumentatıon anonym):; Sonntagsfeıier In
Gemeinden ohne Priester. Zu den Rıc  Iinıen der Österreichischen Bıschofskonfe-
1117 Meyer): „Deın eIC komme *‘! Pastorallıturgische Anmerkungen Z
Katholıkentag In Aachen 1986 eıner); Laıen leıten Liturgle. Vorüberlegun-
SCH ZUT Römischen Bıschofssynode 1987 eıner).

Zusammenfassung
16  ar wurde In dieser Dekade., dass dıe Zeıtschrı (a) sıch relatıv unbeırrt elnerseıts

den Sahlz konkreten Reformvorhaben und Erneuerungsschritten widmete”®. (b) sıch auch
weıterhın der Arbeıt Liturgiebüchern zuwendete, (C) dies für hre Leser auch lıturgie-
praktısch kompetent begleitete: (d) anderseıts sıch auch wissenschaftlicher tudıen- und
Forschungsthemen 1Im CNSCICH Sınn zuwendete und (e) sıch e1ıder der Auseinandersetzung
oder zumiındest der Berichterstattung wıchtiger unıversalkırchlicher Ereignisse und Ha
wicklungen {ftmals eNLZOg. Letzteres o1ng sowelt, dass nıcht eiınmal das insgesamt
durchaus ermutigende Apostolısche Schreıiben VON aps Johannes Paul IT Z Z Jah-
restag VON Sacrosanctum Concılıum „V1icesimus quıntus annus  .. AdUus dem Jahr 1988“ AdUuSs-

gewertet oder zumındest rwähnung findet

her das Anniversarium der Liturgiekonstitution his ZUET: Gegenwart
(A) Die eit zwischen dem und dem Anniversarium (1989-2002)
Zur Sienatur der Entwicklungsphase

Es andelt sıch eıne weltgeschichtlich einschne1i1dende LEpoche: 1989 und 99() bra-
chen dıe alten kommunistischen Dıktaturen wofür aps Johannes Paul eıne
bedeutsame zukam. Infolgedessen begannen sıch auch dıe globalen Machtgewichte

verschieben. dıe Europäische Unıion erweıterte sıch In dıesen Jahren DIie globalen Prob-
eme der Menschheıt, dıie schon In den /0er-Jahren als „„.Grenzen des W achstums‘‘ bewusst
geworden waren ”® erreichen eın bısher nıcht erreichtes Ausmali} (Klımawandel, Umwelt-
fIragen, Weltbevölkerungszahlen, Ernährung, Armut und Reıichtum. A1ds, Neue gesell-
schaftliıche TODIEmMe treten hınzu (Stellenwe der Famılıie, Kındermangel In westlıchen
Gesellschaften. dıe der Frau, Mıgrations- und Integrationsprobleme. Globalisierung
der irtschaft, weıtgehender Prımat der Waırtschaft über dıe Polıtik: das ufbrechen bl0-
ethischer Fragen, Gentechnologıie, Stammzellenforschung DIie weltweıten Dımens1o-
nen der Kommunitkationstechnologien beeinflussen dıe Sıtuation grundlegend. (Sıe
konnten übriıgens später auch 1Im Rahmen der Lıturgiewissenschaft. der bıschöflich-
lıturgischen Institute und der Begleıtung und Mater1alsammlung für dıe Praxıs nutzbar

Wobe!Il ah 9084 die beschriebenen Salzburger Symposıen der Liıturgischen Kommıiıssıon für Öster-
reich ıne bedeutende Rolle einzunehmen begannen.
Lateinischer ext AAS (1989) 897/7—918 und Not (1989) 38/7—404, deutsch: V ApS lesgab Jextvarıatiıonen und Übertragungsprobleme, auf dıe WITr 1er nıcht näher eingehen]|.48 Vor allem durch dıe Studien des „„Club of Rome  c.
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emacht werden.) ugle1ic wiırd elıgıon eiınem durchaus polıtıschen Faktor” . dıe
wachsende des siam kommt In den lıck, Terrorszenarıen zeigen internatıonal ıhr
hässliches Gesicht DIie Summe a]] dessen bewiırkte eiıne tief reichende Verunsicherung und

Ratlosigkeit. Zugleich konstatıeren viele Sozlologen und Pastoraltheologen e1ıne „Respirt-
tualısıerung", auch „Reritualisıerung” als 1IC des Relıig1ösen me1st Kırche und

Liturglie vorbel: „Relıgıon INa eiıne Renalssance erleben. eınem ganz normalen ottes-
dıenst gehen, ist und bleıbt extrem uncool‘> In diıeser Sıtuation hat dıe Weltkirche In
Johannes Paul [ eınen starken aps der Spiıtze, der ıhr und seinem Amt NECUC öffentlı-
che Anerkennung verschafft. Indem Iß miıt seinem persönlıchen Charısma dıe Identıtät des
Christentums für viele glaubwürdig stärkt, wiıird G: VON unzähliıgen Menschen als eın starker
UÜbervater wahrgenommen. ” Er hält sıch aber In lıturg1c1s bewusst dıe Konzılserneue-
rung.? Anderseıts W arl aus dem Bemühen verstärkte Identität” eiıne SEWISSE konservıe-
rende Stagnierung In lıturg1cıs nıcht übersehen. Das machen kurılale Verlautbarungen
diıeser re eutlıc und manche Außerungen des damalıgen Kardinalpräfekten der lau-

benskongregatıion Joseph Ratzınger ZUT Liturgie wırken auf viele irritierend. “ Mancherorts
dıes auch ZUL Zerreißprobe zwıschen eıner ZU kundenfreundlıchen „Eventliturgie”

und demC In den alten Rıtualısmus. Z Teıl bıs In dıe Vorkonzilszeıt zurück (Le
febvre). In der ÖOsterreichischen Bischofkonferenz wechselte nach 16 Jahren bewährter
Tätigkeıt 1Im März 989 das Liturgijereferat AaUuUs den Händen des Erzbischofs VO alzburg,
DDr arl berg ZU Bıschof VON Gurk-Klagenfurt, Dr EKgon Kapellari.” Berg hatte SEe1-
tens der österreichıschen Kırche dıe Koordinationslast für dıe Arbeit den wichtigsten
deutschsprachigen Liturgiebüchern” verantwortet und iIm Vorstand der IAG vertreten

och heute wırd se1ıne uge, zielstrebige, zugle1ic unaufgeregte gerühmt: St- und
OoOmtreu hatte sıch ennoch nıcht gescheut, dıe Wünsche der österreichischen bzw

deutschsprachıgen Kırche gegenüber Rom klar vertreten. 3 Der ntellektuelle und kunst-
beflıssene NCUC Liturglereferent Wr bemüht. be1 Wahrung des urc dıe Konzilsreform
Erreichten, Brücken bauen und auf der Linıe des Papstes eıne Erneuerung „VvOoxn innern
her““ voranzutreıben. Er meldete sıch auffallend oft auch über den österreichischen aum
hınaus mundlıc und SCANT1  IC Waort und beeinflusste dıe Entwicklung erheblıich,
indem wiß sıch für eın Erstarken der Ars celebrandı einsetzte. Er wehrte sıch

Das vieldiskutierte uch VON HUNTINGTON, The C'lash of Civilızations. New ork 1996,
deutsch: Kampf der Kulturen Die Neugestaltung der Weltpolıitik 1Im DE Jahrhundert. München
Wıen 1997, ist charakteristisch für dıe (l Sıtuation.

FOITZIG, (Gottesdienst 1m Widerstreıt. In Herkorr (2008) 1—3, 1er
Wıe dıe weltweıte Reaktıon auf se1ın Ableben ze1igte.
Wıe se1n Apostolisches Schreiben „„Vicesımus quıntus annus“” ze1gt.

53 Dazu ollten offensichtliıch auch dıe zahllosen Selıg- und Heılıgsprechungen In der eıt se1nes
Pontifikates dıenen.

durch se1n vieldiskutiertes uch mıt zahlreichen Auflagen: Der Gelst der Liturgle. Freiburg
Br 2000

e Seıit März 2001 Bischof Ol raz-Seckau: vgl BACHLER, Bıschof Egon Kapelları
Diözesanbischof VON Graz-Seckau. In HID 55 (2001) P
Messbuch, Lektionare, Stundenbuch: vgl BERG, „Ich danke ott c& „Entfachen S1e
wieder dıe (inade Predigt VON Erzbischof DDr arl Berg be1 der JAG-Sıtzung Janu-

989 in Einstiedeln. In (1989) RE
5 / IAG „Internationale Arbeitsgemeinschaft der Lıturgischen Kommissionen 1m deutschen

Sprachgebiet”.58 „Da schicken WITr eın ‚Miramur ‘ ach Rom:  ca W äal seine stehende Wendung In dıesen Fällen: vgl
5(In memor1am Erzbischof [DDDr. arl Berg In HID 51 (1997) En
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alle lıturg1schen „Banalısıerungen" und seifzte sıch geme1Insam mıt dem Vorsitzenden der
ÖOsterreichischen Bısc  fskonferen ardına Chrıstoph chonborn vehement für dıe
ückgewınnung des „„Gesamtkunstwerkes‘“ Lıiturgie eın In mehreren Öösterreichıschen DI1ö-

begann 111all besonders auf das künstlerische Nıveau der Ausgestaltung des Altarrau-
I1CS und der lıturgischen Funktionsorte Urc gezlielte aßnahmen hınzuarbeiten. In diese
eıt auch eın gules ucC Arbeıt den deutschsprachıgen Lıturgiebüchern, dıe amals
1im Wesentlıchen abgeschlossen wurde. ” Bald kam aber schon dıe Vorbereıtung VO Neu-
auflagen VONN bereıts vorhandenen Büchern hinzu  60  n 997) dıe zweıte Auflage „Die Feler der
Trauung”, 994 dıe zweıte Auflage .„„Die Feler der Krankensakramente‘‘: ebenfalls 994
erschıenen dıe an des deutschsprachigen Pontifikale ugle1ic erfolgten Vorarbeıten
für eıne drıtte Auflage des Messbuchs © So manches wurde UHFC Weısungen dUus Rom
beeinflusst®“. aber iımmerhın War auch dort bewusst. dass dıe Liıturgiereform mıt den bısher
erschıenenen Büchern nıcht schon eın für JTlemal abgeschlossen se1n konnte. Immer schwe-
FÖ wurde In dieser eıt dıe Problemlast für (GJemelnden und Verantwortliche spürbar. WI1Ie
In priesterlosen Gemeinden und Pfarrverbänden das gottesdienstliche en VOL allem
Sonn- und Feıjertagen gestalten S@1 Und adurch SCWAaANnN dıe rage nach der Funktion
der Laıen eın und erheblıches Gewicht®. dıe vermehrt als Leıter/innen VO  — W ort-
Gottes-Feıern, Tagzeıtengebet, Andachten und kırchlıchen Begräbnisfeiern auftreten sollen
oder könnten. uch dieses Problemfe wurde eutlıc beeinflusst ure römiısche orga-
ben  64 Das alles bıldet den zeıtgeschichtlichen Hıntergrun auch für dıe Zeılitschrı FILI-
GER IENST: zugle1ic ist beachtenswert. WwWIe unaufgeregt SaC  1 und durchwegs ser1Ös Al

dıe Themen herangegangen und Lösungen gearbeıtet wurde.

Die re 1989 his 2002 IM Spiegel VoN EILIGER DIENST

Miıt 989 bernahm der Leıter des ÖLEL Mag 1NITIE: Bachler OSB., VON Raı
pert Schindlauer OSB auch dıe Hauptschriftleitung. Er hat S1e bıs 7U gegenwärtigen e1t-
pun nne In dieser Funktion wurde G} VON MMag aus Esterbauer, ah 994 VOTIN

wissenschaftlichen Miıtarbeıter des OLL. DDr. Robert Wentz, ebenfalls durchgehend bıs
heute unterstutzt ugle1c wurde der Redaktionsstab Z Qualitätssicherung der e1lt-
chrıft schrıittweise Miıtarbeıter aus der Öösterreichiıschen Liıturgiew1issenschaft und den
entsprechenden unıversıtären Instıtuten aufgestockt. Längere eıt wıirkten nıv.-Pro Dr

59 AUNERLAND (wıe Anm 24 246
Ebd

6 2002 erschıen dıe Edıtıo typıca tertia des Miıssale Romanum, der 1m deutschen Sprachraum eın
zähes Rıngen um dıe Messbuchreform VOTANSCSANSCH W dl. Studıen und Entwürtfe ZUT MessteIıer.
Hg Nagel u a. | Freiburg BT 995 (Texte der Studienkommuissıion für dıe Meßlıturgie und
das Meßbuch der Internationalen Arbeıtsgemeinschaft der Liturgischen Kommıissıonen 1m deut-

672
schen Sprachgebiet 1)
Vgl KONGREGATION FÜR DEN (GJOTTESDIENST UND DIE SAKRAMENTENORDNUNG. Der Gebrauch der
Volkssprachen be1 der Herausgabe der Bücher der römischen Lıiturgie. Liıturgiam authenticam.
Fünfte Instruktion ADn ordnungsgemäßen Ausführung der Konstitution des /7/weıten Vatıkanı-

63
schen Konzıls über die heilige EinuroIe KRom 2001 p 154)
Dazu War VO  —; der AKT- (Arbeıtsgemeinschaft katholischer Lıturgikdozentinnen und -dozenten)
ıine JTagung ausgerichtet worden: „Wıeweıt X das gemeInsame Priestertum. Liıturgischer Le1-
tungsdienst zwıschen Ordınation und Beauftragung“, dokumentiert unter demselben Tıtel als
and al der Herderreıihe Quaestiones dısputatae, Freiburg Rr 998%
Instruktion: Ecclesiae de Myster10 einıgen Fragen ber dıe Miıtarbeıt VO  — Laıen Dıienst der
Priester VO  — 1997, deutsch ın VApS 129
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Franz Nikolasch und Ao Univ.-Prof. TI Renhart mıt Bıs heute gehört an NIV.-
Prof. Dr Rudolf (1 der Redaktıon Darüber hınaus beteiligen sıch führend MMag
Albert addaus Esterbauer, Mag IIr Andreas Redtenbacher Cankeg, Ass -Prof. Dr.
ran 'alz DDazu kamen später dıe Geschwister Dr. „DNMeie und \DJa Miıchael Max In
alter TeuUEe gehört dem Redaktionsteam auch Mag upe Schindlauer OSB Damıt
kann IENST noch schärfer se1n liturgiewissenschaftliches Profil ausbauen. Re-

.65
gelmäßig Anfang jedes Heftes erscheımnt 1988088! auch wlieder eın .„„Wort diesem Heft
seltens der Schriftleitung, be1 Themenheften selitens des verantwortlıchen Redaktors uch
daran machen sıch dıe Veränderungen ın der redaktionellen Verantwortung pürbar. Die
Dokumentatıon der wertvollen Salzburger Symposıen bestimmt weıterhın zumındest CIM
Viertel des Gesamtvolumens jedes Jahrganges: weıterhıin tellen dıe nhalte der Symposıen
markante Schwerpunkte dar. Sıe geben dıe ıchtung für das lıturgische Problembewusst-
se1n der Periode er werden S1e 1m Folgenden erster Stelle vermerkt. en diıe-
SCI1 Jährlıc vorgegebenen „Themenheften“ ergaben sıch oft ungeplant aufgrund thematı-
scher Nähe eingegangener Beıträge WI1Ie VOIl selbst welıtere „Schwerpunkthefte””. DIies
ermutigte dıe Redaktıon, zunächst unregelmäßıig, In späteren Jahrgängen regelmäßıg Dc*
plante ..Themenheite“ erstellen: anfänglıch AIMpHZIE: ohne das ema In der Tıtele1 des
Heftes auszuwelsen, späater auch AeXPUZIE. Schließlich sah der endgültiıge Redaktionsplan
Heft für dıe Dokumentatıon des Sympos1iums des Vorjahres VOT, Heft und für weıtere
Schwerpunktthemen, Heft sollte eın .„„offenes Heft““ für VOoNn Autoren freı eingereichte
Beıträge le1ıben Je Jünger dıe Jahrgänge, uUumMso SCHAUCI wurde dıe Planung eingehalten, ıIn
den etzten Jahren aklısc immer.© Auch dıe Schwerpunkthefte werden ıhres fO-
kussierenden L ıchtes auf dıe ogroßen Problemfelder der damalıgen Liturgieentwicklung

eigens ausgewlesen, hre wichtigsten Eınzelbeıiträge zusätzlich auch In den Themen-
lısten, sodass Man dort ebenfalls das Gewicht der Schwerpunkte 1Im Rahmen der Liturgle-
entwicklung erahnen kann.

Dokumentation der Symposien und der Schwerpurzktthemenhefte67
1990 1—2, Dramaturgie des Gottesdienstes (Dokumentatıon Sympos1um 1989; ©]  en
991 1_9 Liturgische Dienste Auftrag und Zusammenspiel (Dokumentatıon VYmMpO-

SIUumM 1990; ade, Hofrıichter., evel: Erfahrungsberichte, Arbeitskre1se): ın KOonsequenz
der diversıifizierten lıturgischen Rollenträgerschaft, 1ICU eingeführter Dıienste, der
Funktion der Kirchenmusık und des erneuerten Amtsverständnisses des Konzıls SOWIEe der
(jeme1inde als Subjekt der Liturgie dıent das ema nıcht 11UT der Vertiefung, sondern stellt
eiıne Herausforderung für das sinnvolle Zusammenspiel und dıe Gesamtgestalt des (jottes-
dıenstes dar

9972 15 Wir feiern Ostern (Dokumentatıon Sympos1um 1991:; Auf der Maur, Struppe,
Harnoncourt;: Erfahrungsberichte, Arbeitsgruppen):; Ostern als Kkern und öhepun des
liturgischen Jahres WAar bereıts VON der Liturgischen ewegung, VON 1US X 14 und der E

65 Diese notwendige redaktionelle Einrıchtung W al leider Iın den vorangegangCcChCh Jahrgängen VOCI-

nachlässıigt worden.
Mıtunter geriet uch das eft aufgrund des vorliegenden Materıals einem Schwerpunktheit.
DIie Symposıen werden 1eT mıit em Jeweıligen (GGeneralthema und den Namen der wichtigsten
Referenten angeführt; für dıe Schwerpunkt- der Themenhefte wırd 11UT das Generalthema des
Heftes angegeben, dıe Themen der Einzelbeiträge werden In den kategorlialisıerten Listen aNSC-
führt w1e alle anderen Beıträge auch.
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turgıekonstitution HCUu entdeckt und wıiederhergestellt worden das 5Symposıon machte dies
bewusst und gng den Herausforderungen der ()sterfelier für heutige (Jemelınden nach.

993 17 Die Vierzig Lage Der Weg der (Temeinde auf Ostern hin (Dokumentatıon
Sympos1um 1992; Braulık. Auf der Maur.,. Hollerweger, Reıisinger, Habrıinger; Erfahrungs-
berichte, Lıteraturbericht, Leseordnung ZUiE: Quadragesima); entsprechend der Wıederentde-
ckung VON ()stern kommt der Quadragesima ebenfalls rhöhte Bedeutung £, dıe In vielen
(jemeılınden erst wılieder entdeckt werden [LL1USS

993 Z Das Stundengebet [agzeitengebet (Schwerpunktheft)
994 l Die Fünfzig /age Festzeit on (Ostern his Pfingsten (Dokumentatıon VYmMpO-

Ss1um 1993; KreMEeT, Auf der Maur, ra Arbeıtsgruppen und Workshops, Erfahrungsbe-
richte, Lesungen und Gesänge der Fünfzıg age); W ds$S 993 über die Quadragesiıma

WAal, gılt In noch Ööherem aße über dıe Fünfzıg- Tage-Zeıt bIıs Pfingsten.
994 Z Das Bußsakrament (Schwerpunktheft)
995 } Jugendliche IN der Liturgie (Dokumentatıon Symposium 1994: Kapelları,

SCHTEI: Frıiesl, Kögler, Habrınger; Erfahrungsberichte AUuSs den Arbeıtsgruppen und
Workshops, Liıteraturbericht); ein immer wıederkehrendes und nıe Sahz gelöstes Kapıtel Im
Spannungsfeld VO  — Pastorallıturg1 und Jugendpastoral.

995 2 Bewegungselemente In der Liturgie (Schwerpunktheft)
995 39 Die Okumenische Arbeit und hre Bedeutung IN der Liturgie (Schwerpunkt-
€

1996 j Liturgischer Leitungsdienst ME Laien (Dokumentatıon Symposium 1995:;:
ra agel, Kräutler, Unterrainer., ödlhammer, Ernsperger, eyver: Arbeıtskre1ise);
schon längere eıt mMussen Gemeılnden sıch hre Seelsorger teılen das hat ZUT Oolge, dass
sowohl dıe Kırchenleitung als auch dıe Theologıe Wege sucht, (Gemeıinden auch dann gOL-
tesdienstliche Feliern Sıchern; WE keın Priester aln (Irt verfügbar ist W ortgottesfeıiern,
Kommunilonfeılern, Begräbnisfeıiern, Tagzeıtengebet, Segnungen, Andachten, eic [)as S5Sym-
posıon beabsıchtigte, dıe damıt verbundenen theologıschen und pastoralen Fragen eilıner
LÖösung näher bringen

996 Z Kirchenmusik (Schwerpunktheft)
997 17 Frauen und hre Rollen IN liturgischen Feiern (Dokumentatıon Symposium

1996; Prüller-Jagenteufel, Schachl-Raber, uschı10ol, agel; Gesprächskreise, Erfahrungs-
ericht VO Frauen); das ema egte sıch AdUus aktuellen gesellschaftlıchen und kırc  ıchen
Dıskussionen nahe und erührt nıcht HUT aber auch nıcht zuletzt das schon Im Jahr 995
bearbeitete ema des Lıturgischen Leıtungsdienstes urc Lalen.

998 1, J1ele Gruppen viele Messen InNe (1TeEMmeinde (Dokumentatıon 5Symposium
1997:; Kırchschläger, ulehner, Wıedenhofer, Harnoncourt, Strutzenberger; Streıiflichter ZUE

Gemeindesituation. Gesprächskreise); dıe Anzahl der (Gottesdienste In eın und derselben
Gemeinde. aber auch dıe unübersehbare Dıiıchte der Zahl der Gottesdienste VOT allem In
innerstädtischen Kkernräumen (1n krassem Gegensatz priesterlosen Landgemeinden
beginnt immer mehr miıt der geringer werdenden Priesterzahl. mıt der abnehmenden /ahl
der Mıtfeiernden, aber auch mıt dem gemeılndetheologischen Postulat, gerade Sonntag
dıe INe Feıer der einen (GJememnde sıchern. INn Wıderstreit geraten das 5>ymposium
wıll Z Klärung beitragen.

998 Z Liturgie und Volksfrömmigkeit (Schwerpunktheft)
998 3 Kirchenbau (Schwerpunktheft)
998 4, Der Gottesdienst der Kirche IN seinen sakramentlichen Feiern (Schwerpunkt-



146 Andreas Redtenhbacher

999 1’ Gottesdienst als Heilsereignis? (Dokumentatıon Expertengespräch 99
stelle eInes Sympos1ums; MeDßner, Kapelları, äu  Ing, Sıebenrock, enczka, lank: DIs-
kuss10onsberichte): auf unsch VON Liturgiebischo Kapelları ist das lıturgietheologische
Girundsatzthema Gegenstand e1Ines Expertengesprächs. ESs kreıst dıe Stichworte: Odo
ase (Mysterijentheologıie), na (Rahners Beıtrag elıner Theologıe des (jottesdiens-
tes), (1Jo0ttes Handeln In W ort und Sakrament, orthodoxe Gottesdiensttheologıie.

999 4, Anamnese (Schwerpunktheft)
2000 1’ Getauft Sein Christ werden (Dokumentatıon Sympos1um 1999; Haunerland,

e  ThE Meßner, Schwarz, agel; Schlussrunde): ein ängst überfälliıges ema., das künftig
vermehrt den Grundfragen nıcht LLUT der Liturglie, sondern VOL em der gesamten fr
gjepastoralen Bemühungen In den Gemeılinden und der Grundspirıtualıtät Jedes Chrıistseins
HTa INn dıe Miıtte erückt werden 1LL1USS

2000 Z Liturgische ST (Schwerpunktheft)
2000 47 Liturgie und Okumene (Schwerpunktheft)
2001 E Die Schrift INn der Liturgie (Dokumentatıon Sympos1um 2000; äußlıng,

Franz, Lohfink: Gesprächskreise, Erfahrungsberichte); eıne welıtere Grundsatzfrage der
Lıturgletheologıie. el geht CS nıcht NUr u dıe 1be] In der Liturgle, sondern dıe
bıblısche Grundlegung der Lıturgie selbst ESs erstaunt, dass der bekannte nsatz einer bI-
bellıturgischen Symbiotik 1Im Liturgieverständnıs des ÖOsterreichers 1US Parsch®® el
nıcht ZU ema emacht wurde daraus hätte INan auch für dıe Gegenwart Gewıinn Z1e-
hen können.

2001 Z Liturgischer Aalender (Schwerpunktheft)
2001 3‚ Liturgie und Pastoral IM Umfeld Vo Sterben und Tod (Schwerpunktheft)
2002 E (Grott en IN verschnter Verschiedenheit Okumene und Liturgie OKUumen-

tatıon Sympos1um 2001 Kapelları, Meßner, Reıindl. Hofhans!l, KöÖörner, Ehrensperger, Pa-
pauschek, Eısner, 1vanoVv, Harnoncourt); Liturgie und Liıturgiewıssenschaft führen mıt inne-
LT Notwendigkeıt In dıe ähe der OÖOkumene S1e ist ebenfalls e1in (Girundsatzthema. Das
Sympos1ium behandelte CS vornehmlıc dus praktıscher Perspektive.

2002 5 Die Feiern der Initiation (Schwerpunktheft)
2002 4, Zur sprachlichen Gestalt des Gottesdienstes (Schwerpunktheft)
2003 E Du hist meln Atem, ich ZU Dir hete Der tägliche Gottesdienst INn der

(Jemeinde (Dokumentatıon Sympos1um 2002: Kapelları, Haunerland, äußlıng, Braulık.
Eham, ılla; Erfahrungsberichte, Gesprächskreise); Tagzeıtengebet, Morgen- und end-
10b, Psalmengebet dıe Schwerpunkte der Refterate. Dieses ema kam angesıchts der
hıstorıschen Bemühungen der Liturgischen ewegung Pıus Parsch Wr ihren Ver-
retern der promınenteste Förderer des Tagzeıtengebetes mıt und In der (jJemelnde der
Konzılsreform und der aktuellen Dringlichkeit (anzustrebender Rückgewınn der 16
lıturgıscher Feıern, priesterlose | Werktags-|Gottesdienste aufgrun: des Priestermangels)
eigentlich verspätet.

Offizielles: Ereignisse, Texte, Dokumente, Kommentare, Berichte
Der 089 vollzogene Wechsel In der Schrıiftleitung wiıirkt sıch auch dahingehend aus, dass
ZW al nıcht 1m selben Umfang w1ıe In den ersten Jahrzehnten, aber wlieder sıchtbar äufiger
auf wichtige und lıturgierelevante orgänge und Dokumente hıngewlesen wiırd; auch

wıieder auf prägende Persönlichkeiten AdUSs der Welt der Lıturglie: In dieser eıt Helen alters-

IS Immerhın nenn se1n volksliturgisches rgan, das 1m deutschen Sprachraum zugleıch uch dıe
äalteste lıturgiewissenschaftlıche Fachzeıtschrift (seıt überhaupt ist ‚Bıbel un Liturgle”.
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bedingt odere Tod elıne große /Zahl prominenter Liturgiewissenschaftler und langJährı1-
SCI Mıtgestalter der Liturgieerneuerung du  N Andere konnten eiınen bıographisc wichtigen
Anlass begehen eılıger Dıienst steht somıt hınsıchtliıc der Akteure wleder vermehrt In-
mıtten des dıe Liturg1ie betreffenden Personenkontextes, aber auch überreglonaler und un1-
versalkırchlicher orgänge, dıe sıch In der Zeılitschrı spiegeln.

Personen  69  z Rıchtungweisende Worte für manche großen Fragen. Liturgiew1issen-
schaftler Prof. mminghaus gestorben Redtenbacher); Dank Erzbischof Dr
Karl Berg mon): Eın en 1Im Dienst Mysteriıum der Liturgle. /Züm
zweıten Jahrestag des es VON Msgr DDr aus (Jamber achler):; Zum
edenken Dr Anselm Schwabh OSR achler): Franzıscus Sal /auner
eın Motor der Lıturgischen ewegung Hollerweger):; ans ernhar eyer SJ

ZU 70 Geburtstag Kapelları); In memor1am Heılinrich Rennings kto-
ber 994 Glade); Erzabt Franz Bachler OSB ZU X() Geburtstag
achler und AUusSzug aus der Ansprache beım Festgottesdienst Lashofer):;
Norbert Höslinger eın Jugendlicher Fünfundsechziger Kalkbrenner); Wa-
genhofer: Erzabht VON Ste Peter achler); In memor1am Erzbischof DDr
arl| berz September 99’7 Schindlauer); Franz Nikolasch ZU 65 (GTJe-
burtstag alz): In memorı1am Bruno Regner Maı 998 achler);
Pıerre-Marıe GV 1m Dıenst des Konzıls Barras aCcC1 entz): In memor1am
Prof. D ans]örg Auf der Manyur 2 FA 999 Buchinger eonhar: Volg-
ger) und .„„Die 26 Ist meıne Erleuchtung, SI wiırd MIır ZAUE Wonne‘*‘“. Ansprache ZUT

Verabschiedung raulık); Hans Hollerweger vollendet se1n 70 Lebensjahr
Haunerlan und Bıblıographie Haunerland Freilinger); eolog1-

sches Ehrendoktorat für Angelus Albert dufling OSB Klöckener): Bı-
SC Dr Egon Kapelları Neuer Dıözesanbıschof VON raz-Seckau Bach-
[EP): NOn der Schale ZU Kern  © In memor1am Balthasar Fischer Z Jun1ı 2001

Redtenbacher); Unıv. Prof. Dr Hans Bernhard eyer SJ Pacık); In
memor1am Theodor aas-Ewer, 9.9.2002 Redtenbacher)
Sachen

Liturgie IM Weltkatechismus Dıie Liturgie Im „Weltkatechismus“‘ 993
CiHEr). Feststellung eiInes Defizıts ZUE Gestaltbeschreibung der Eucharıstıe
1m „Katechı1smus der Katholischen Kırche“ ohlscheımn): Was gehö Z

Liturgie? iıne Anfrage das Liturgieverständnis des „Katechısmus der O-
iıschen Kırche“ WeßB)
Liturgische Bücher Vesperale Lıturgische Instıtute alzburg TIrIier
Zürich); Das Evangelısche Gesangbuch Fınke): „Die Feler der Kranken-
salbung”“. Stellungnahme ZUL überarbeiteten Auflage Valentin); vVvan-
gelisches Gottesdienstbuch Schmidt-Lauber): Eın evangelısch-
reformiertes Lıturgiebuc Ehrensperger); Der Regionalkalender für das
deutsche Sprachgebiet. Anderungen se1t der ersten Approbatıon 97/]1 ES-
terbauer): Versuch eiıner zeıtgemäßen Begräbnislıturgie. Vorstellung der Stu-

69 Aufgrund der Vielzahl sınd 1er die Namen eines besseren Überblicks wıllen kursiv hervorgeho-ben
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dıenausgabe für dıe Begräbnisfeier der Erzdiözese Wıen Wagner) ” DIe
Feler der Einglıederung Erwachsener a
Dokumente Un Kommentare Wann 1sSt elchkommunıion möglıch" DIie kırchli-
chen Dokumente und hre Interpretation Meyer) DIe Feılıer der 1C und
Altarweıhe Vorarbeıten ZUT Erstellung der Ausgabe für den deutschen Sprach-
[AUuT Nıkolasch) Vorstehen der Eucharıstie und anderen golleSs-
dıenstlıchen Felern Überlegungen ZU hıturgischen Leıtungsdienst Bu-
ICauU des kuropäischen reitens der natıonalen Lıturgiekommiss1onssekretäre)
Beauftragungen lıturgischen Lai1endiensten Teı1l /wanzıg A er Motu
PTODIT1O „Mınıster1a quaedam und Instruktion „Immensae carıtatıs Teıl
Theologische ung und praxısbezogene LÖsungsansätze Schwenzer)
DIe Instruktion ‚„„Varıetates legıtımae über dıe römiısche Lıturgıie und Inkultura-
10n Meyer)
Kongresse und agungen „Liturgıie felern MI1t Menschen VON heute Perspekti-
VCN der Liıturgieerneuerung deutschen Sprachgebiet JTagung der Kontakt-
konferenz der IAG Januar 995 Brixen Gerhards) Der „Dıalog für
Osterreich“‘ AaUus der 1C Lıturgiewıssenschaftlers alz Metakul-
tur Kırche und Kultur der Welt oder: Wıe urZ1e heute gelingt. Bericht über
das Passauer 5Symposıion „Liturgie und (Okumene““ Bauernfeind).
Liturgische KoOommission für Osterreich und Osterreichisches Liturgi-
sches Institut DiIie Felier der Messe Werktagen LKÖO): Von der
„Liturgischen ewegung ZAAT: „Lıturgischen Erneuerung DIe Liturgische
Kkommıssıon für Osterreich 965 993 Hörmer) Klarstellung über Mess-
buchreviısıion LKO) Merkblatt ZUT Vorbereıitung ökumenischer Degens-
felern für OTITIenNtTlıche Eınrıchtungen LCC) und gemischt katholısch-
evangelısche KOomm1Sss1o0n) Im DIienst der Liturgie Zum 5() Jahr-Jubiläum des
Osterr Lıturgischen Instıtuts der Lıturgischen KOommıssıon für (Osterreich und
der Zelitschrı SHemiger Dienst  c. Esterbauer
Serıe Osterreichische liturgiewissenschaftliche Institute tellen sıch VOT Das In-
sStitut für Liturgiewissenschaft Chrıstlıche Kunst und ymnologıe der arl-
Franzens Unıiversıtät (iraz enhar Instıtut für L ıturgıewıssenschaft
und Sakramententheologıe der Parıs Lodron Unıversıtät alzburg
alz Das Instıtut für Lıturgiewıissenschaft Wıen Leonhard)

Liturgiewissenschaftliche Forschungsbeiträge
Bereıts oben wurde darauf hingewlesen dass der wissenschaftlıche Charakter VON e1ıl1-

SCI DIienst noch mehr chärfe gewınnt Diese Themen betreffen dıie praktısche Lıturgle-
CINCUCIUNG War auch aber VOT allem adurch dass SIC Grundlagenwissen und damıt dıe
V oraussetzungen der Lıiturgie und ihrer kErneuerung ZUT Verfügung stellen das 1St Fol-
genden leicht erkennbar uch 1111 Themenkomplex „PTAXIS der Liturgiereform und Lıtur-
giepastoral” unten) wırd aller Eınzelfragen al zunehmende Befassung mıt (irundla-
genfragen der Erneuerung, der Gestalt und des Vollzuges der Liturglie auch der F3
turglepastoral sıchtbar

DiıIie Wıener Studienausgabe hatte 1NC ebhafte Debatte ausgelöst Dıskussionsbeiträge sıiehe
weılter unten unter Liturgiereform und Liıturgleprax1s Haunerland 2001 Redtenbacher)
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Historische Themen
Wissenschaftstheorie Jüngere Liturgiegeschichte DIe Lıturgiereform olen

Zeıtabschnuitt 963 045 Sobeczko) Zur Standortbestimmung der S
turgıewıssenschaft Gerhards) Ludwıg Eısenhofer Erinne-
ILUNSCH verdienstvollen Liturglehistoriker Lechner Maas-
kwerd) Das Projekt eiIorm des Stundengebets aps Pıus ZCH Teıl

und Pacık): „„Sacrosanctum Concılıum“ Der schwıerige Weg ZUT 11
turgıiekonstitution Teıl und Paı1ano) Das Verhältnis VOoNn Kırche und
Liturgie ilr Kezeption des /weıten Vatıkanıschen Konzıls iıchter
Bewegtes lıturgisches en Schweizer Kırchen Z Jahrhundert
Schmid Keıser)
Eucharistie Hochgebetsforschung E1ın Eucharıstiegebet AdUus der altırıschen 5E
turgıe Gamber) DIe naphora nach al und Marı der Kırche des
(Ostens Eucharıstie ohne Einsetzungsbericht Hofrichter Liıturgisches
Sonntagslo Texte der maroniıtischen kEucharıstiefeler Heınz) DIie Qu
as der Apostel al und Marı und der eucharıstische Einsetzungsbericht

Jamno) DIe äalteste armenısche naphora Renhart)
Ostsyrische Liturgietradition Chrıistologie ostsyrıscher Hymnen und Gebete

Bırnle) Chrıistus der Ustsyrıschen Lıturgie Eucharıstie Sakramente
und Stundenlob Madey) stsyrısche Lıiturgıe als Ausdruck der Chrıisto-
ogle Varghese) Christus der lıturgischen Tradıtion der Kırche des (Js-
tens Y ousıf) DIe Kırche des Ostens und das Lıiıma-Dokument autTte
Eucharistie und Amt 996 ınkler
Archäologie Kirchenbau DDIie 984 entdeckte frühchristliche Kırche VOoO eur-
11a als lıturgischer aum Pıllınger) DIie Lage der Pıszınen den Sspatan-
tiıken Baptısterien Bosnıiens und der Herzegowına und hre Auswiırkung auf den
Taufablauf Pıllınger) Der nordsyrıische Kırchenbau HCUu betrachtet oder
Der verweı1igerte discours de la methode Renhart)
welilere Einzelthemen Geschichtliche Bemerkungen AL Interdependenz VOon I1
1atıon und Bußlıturgie MeDBßner) Form und Inhalt der Großen Fürbıtten
des Karfreitags den altesten uns erhaltenen Handschriften Renner)
Mystagogische Elemente den Schriften des Märtyrers Justin eıner
tudıien ZUT mıiıttelalterlichen Lıiturgie 1 Klosterneuburg Engels)
Zur Hermeneutik lıturgischer Psalmenverwendung Buchinger) Frän-
ısch-römischer Choral als uSdaruc lıturgischer Theologıe Prafßil)

Liturgietheologische Themen
Biblische Grundlegungen: Zur rage der Gottesdienstgemeinschaft. Bıblısche
Perspektiven Kırchschläger):; Feuer: Bı  1sSsches Motiv und hlıturgisches
Zeichen 99’7 Kırchschläger
Iheologische Grundlegungen Lıiturgie als Therapıe? Der Gottesdienst als
des e1Ils und der Heılung alz): „Essset das amm chnell Zur AAı
ekstase IM chrıstlıchen Gottesdienst Ger]| Falkovıtz) Das Schöne und dıie
Lıiturgie alz Werk Chriıstı und Sl Kırche Lıturgietheologische AS-
DE und Akzente Haunerlan Lıturgische ymbolı elche edeu-
tung kommt dem Symbol INn der Liıturgie zu°? Müller).
Anamnese: Anamnese als Weg der Vergegenwärtigung. ()der VO Chrıstusmys-
terıum der Lıturgie Önnes): AHeTE. gedenke delınes Bundes!*‘ Eın



| 5() Andreas Redtenbacher

Beıtrag 7ABE Verständnıs lıturg1scher Anamnese entZ): auch: Liturg1-
sches edenken In Typologıe und Allegorese entz): Zur Darbringung
des Messopfers. Eın erneuertes Anamneseverständnıs als rundlage ökumen1-
scher Verständigung entz).
Fucharistie: l dıes meınem edächtnıs‘“ | 1 Kor 11.24: -
xjetheologische und ökumenische Aspekte 7ZUuT Feler der Eucharıstıe Tha-
Ier): Der dreifaltıge Gott tragender TuUunNn: und ergende Zielgemeinschaft der
Eucharıistıie 1eS); /ur Dauer der Realpräsenz In evangelısch-lutherischer
16 Teıl DIie Reservatıon des Altarsakraments ZU WE der Kranken-
kommuni10on, Teıl DIe Aufbewahrung der Eucharıstıe In ökumenıschen K ON-

VETSCDZ- und Konsultationsdokumenten a  er
Amter und Dienste, liturgisches DE Überlegungen ZHT: Rechtsproblematık der
erwendung vorkonzıliarer lıturgischer Bücher (Nıkolasch), Lesermeinung dazu

Haunsschmuidt), Replık auf dıe Lesermeinung Nikolasch): Liturg1-
scher Leıtungsdienst urc Laı1en Meyer); IJ)as e6 auf dıe Heılsgüter
S 2413 CIC] ree):; Diakonat und Frauen 1m kırchlichen Amt Hof-
richter); Installatıon bzw Eınführung e1ınes Pfarrers Eın praktıscher NEOT-
schlag ” Thiıermeyer):; Der Gestus der Tradıtıo Instrumenti]ı In der eauf-
ragung Zr Lektorat nach dem römıschen Pontiftiıkale VO 0 HANIer histor1-
schem und analytıschem Aspekt Max)
wichtigere FEinzelfragen: DIie Theologıe der kırchliıchen JIrauung ichter);
Das Fest der Darstellung des Herrn. Ursprung, Struktur und Theologie dieses
Festes 1Im byzantınıschen und römıischen Rıtus Groen).

Praxis der Liturgiereform und Liturgiepastoral:
Grundfragen: Von der Welt der Symbole und ihrer Beheimatung 1Im Glauben

Sauser): Wır dürfen mehr, als WIT können Berger); Gottesdienst-
felıer 1m Dienst der Seelsorge Zellweger); Von der Unfähigkeıt feıern

eIHeI): Kreatıivıtät In der Liturgie elınau); Heute Gottesdienst
felern. Überlegungen aus der benedıiktiniıschen Tradıtion echnet): -
turgıe felern mıt Menschen VOIl heute*“. Perspektiven der Lıturg1eerneuerung

Gerhards): Vergessene Dımensionen der Liturgie Egloft); mMmMer
noch Zukunftsvision: „Volkslıturgie” nach Pıus Parsch Redtenbacher);
Kultur des Feılerns Ars celebrandı Glade): Lıturgie zwıschen rneue-
rung und Restauration Weakland);
Eucharistie: Der eucharıistische Mensch Baumgartner); DiIie VonNn om
erkannte Zairısche Messordnung. Bedachtsame lıturgische Inkulturation
Baumgartner):; Der Stellenwert des Gabengebetes Brüls); DiIie uiInahme
des Schweizer Hochgebetes 1INns Missale Romanum Baumgartner):; Das
Puriılizıeren der lıturgıschen Gefäße Esterbauer); Dıie Praxıs der Brotbre-
chung ollmer); Die vielen kleinen Hostien und das eine rot N1I-
olasch): Lobpreisen und Danksagen. Patrıstische Elemente für dıe Mystagogıe
Zu eucharıstischen Feliern eıner); AF dıes meınem Gedächtnıis!“
Kritische Anmerkungen 7ÄOHE Irennung VON Herrentag und Herrenmahl In prieSs-
terlosen (Gememnden Kırchgessner): Die Feıier der Eucharıstıe 1m Jahr-

Der Beıtrag würde eigentlich ın dıe Abteıilung Praxis der Liturgiereform und Liturgiepastoral”
gehören, wurde ber peA der Amterthematık VON MIır bewusst 1er eingeordnet.
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ausend‘‘“. Eın Sem1ımnarbericht alz); Außerschulische Erstkommunion-
vorbereitung In der Pfarreı Thıermeyer):; Überlegungen AT Struktur des
Messordo für eın eSSDUC 2000 Nıkolasch), SOWIEe: 7 Franz Nıkolasch
Überlegungen ZUT Struktur des Messordo Kohlschein):; (Gjottes Wort und
MenSC  1C Antwort Sar dramatischen Entfaltung des W ortgottesdienstes

Jaschinsk1); Ekucharıstiegemeinde Contra Pfarrgemeinde iırch-
gessner); Abendmahlsempfang 1Ur elıner Gestalt? Eın Beıtrag aus der
evangelıschen Kırche Z ökumenischen espräc a  er
Initiation: Fırmung Hollerweger); nhlıegen elıner Erneuerung der
Tauffeier WeBßB): Fırmung In ZWEeI Stufen? Eın Vorschlag WeBßB):;
ZUE Quelle des Lebens finden auTte Urc Untertauchen Redtenbacher):;
Der wechselseıtige /Zusammenhang VON Inıtiatiıon und Gemeinde WeBß):;
Die Liturgie des Katechumenates Max): Die Fırmung: eın Sakrament
mıt vielen {Itfenen Fragen Max): Vorschlag ZUL Anreıcherung der Ea
turg1e der Fırmung Probst); Das spezıflısche Profil der Fırmung zwıschen
auTe und Eucharistie Hauke); Das 6 auf Fırmung. Kanonistische
Überlegungen ZUT Fırmpastoral Feıichtinger);
Andere Sakramente: Nur eıne „Krıise des Bulßsakramentes‘‘ oder mehr
WeBSB): Das eschen der Versöhnung Leıtlınien ZUT Bußpastora der Diözese
Innsbruck Schermann/Mascher): Weıl (Gjott unlls zuerst gelebt hat Was
der 1CUC J rauungsrıtus aus der 1C eiınes Pfarrers Wünschen en lässt

We)): AI der Kraft des eılıgen Gelstes‘‘. nfragen dıie heutige Buß-
praxI1s der Kırche aus bußgeschichtlicher 16 Meßner).
Begräbnis, Kranken- und Irauerpastoral: „Auch den Toten VEISaLC nıcht deıne
Liebe“ Sır 35 Pastorallıturgische Überlegungen Zum Jotengedenken
Baumgartner): Krankenmpastoral und sakramentaler Heılsdıiens Eın Dıskussions-
beitrag Haunerland); DiIie Lıturgie angesıichts des es In nachchristli-
cher eıt ıchter): DıIie kırchliche Begräbnistfeıler. tuelle Herausforde-
IUNSCH für eın lıturgisches Buch Haunerland); ZUT Dıskussion über dıe
Wıener Studienausgabe der Begräbnisfeier Redtenbacher); Fortbildungs-
konzept ‚ Irauerbegleitung‘ für Pastoralberufe Lehrstuhl für Pastora  eolo-
g1e der Universıtät Regensburg Holzschuh): „Dass WIT den Übergang be-
stehen‘““. Begleıtung VoN Irauernden In pastoraler 10 Baumgartner):; EI-
tern trauern über den Tod ihres Kındes leck-Bohaumilitzky):; Ärs
rend.i. Reminiszenzen einem Sem1ınar öhm): edanken ZUT Sterbe-
begleitung Hıllınger).
/ agzeitenliturgie, Wort-Gottes-Feier, Andachten Stundengebet nach dem
Vatıcanum Berger):; Wege ZUT Gemeıindevesper Hollerweger); HTr-
satz der Sonntagsmesse Podhradsky): Frauen-Gottesdienste. Überlegun-
SCH und Erfahrungen eıner ‚„anderen“ Form VO  —_ Gottesdienst Dörler);
Stundengebet mıt der Gemeıinde iIm ÖOstertestkreis. Grundlegende rwägungen
und Hınweise Z Gestaltung Ebenbauer): Impulse aus der kırchlichen
JTradıtion. Zur Gestaltung sonntäglıcher W ortgottesdienste Thıermeyer):
Gottes Wort Gefeiıert, verkündet und 1Im Zeichen gedeutet. Die sonntäglıche
W ort-Gottes-Feier 1Im Kontext der theologischen Dıiszıplinen Kırchgess-
ner); Morgenlob CcH Miıt der (Jemeılnde felern am):
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Kirchenjahr: DIie Feıiern VO  e} ()stern. Erfahrungen In den Pfarrgemeinden der OS-
terreichıschen Ihözesen achler): „Und ware Jesus tausendmal In Beth-
ehem geboren und nıcht einmal In dır, du warest ew1glıc verloren“ A Sı1ıles1-
US| Önnes): Wann ist Weıhnachten? DIie Weiıihnachtszeıt In den ıturg1-
schen Büchern und 1Im Bewusstseıin VO Kırche und Offentlichkeit
Daschner): Pesachftfeıer In christlıchen Gruppen nfragen Prax1ıs und Theorıie
des Osterfestes Leonhard).
Kirchenmusikalische Fragen, Psalmen DIie lıturgische und apostolische Sen-
dung der Musıca Sacra Harnoncourt); us1 1im Gjottesdienst mehr als
Textvollzug” Jaschinsk1): Meditation oder ntwort /ur Funktion des
Antwortpsalms, Teıl und Daschner); us1 als Verkündigung
her stammt diese ee Pacık); Formen des Psalmensingens
am)); De gustibus /um asthetischen Charakter lıturgischer us1
Ruff): 1181 (Irnament Aln an: der Liturgie? mpulse 7Ur Erneuerung der 1i
turgischen Feierkultur Kaspar); ‚„„Gotteslob“ und vieles andere Latur-
gischer Gemeindegesang 1m Spiegel der österreichıischen Gesangbuchlandschaft

Dorneger); ingbare Brücken des Glaubens”? Zur spirıtuellen Valenz des
Neuen Gelistlichen Liedes Hahnen):; Gotteslob AaUS$s dem Essıgmund. Kar-
chenheder der Moderne 1Im Einheitsgesangbuch ‚„„.Gotteslob“ iıscher):
Kirchenmusiker eın zeıtgemäßer pastoraler ern der Kırche OSC  er-
ger): DıIie Kantıllatıon gehobene Vortragswelse des Wortes Pacık);
Kirchenbau und Kunst DıIe Kırchen und dıe Künste Maıer); Das „Steıir1-
sche Mo für dıe Planung und Ausführung lıturgiegerechten Feıierns
Harnoncourt); Gottesdienst und Gottesdienstraum 1m Wechselspiel. eologı1-
sche Gesichtspunkte Ebenbauer); Kırchliche Kunst 1m Spannungsfeld VON

Auftraggeber und Künstler. Eın Beıtrag ZU Dıalog VO Kırche und Kunst
Resch): DIie lıturgische (Neu-)Gestaltung VON Kırchenräumen. ıne m-

schau In der Jüngeren hıstoriısch arbeıtenden Lıteratur Renhart); ar-
raume für dıe Zukunft Redtenbacher).
Inszentierung und Kultur der Liturgie: Das Evangelıar 1im deutschen prachge-
bilet Hollerweger); „Sinnesrausch und Gotteserlebnis“ Weıhrauch als
Droge? Plank); DiIie lıturgischen ext- und Redesorten Greule);
Sprachkultivierung und Gottesdienst. SAr praktıschen Relevanz eıner ıturg1-
schen Textsortenlehre Haunerland): Miıtteilung STAl Wıedergabe. /Zum
Sınn sprecherischer Inszenierung bıblıscher lexte 1im Gottesdienst Bäu-
mer):; Der Dienst des .Liektörs:: ın der Benediktusrege uzıcha).
Volksfrömmigkeit und Brauchtum: Wallfahrten und Volksfrömmigkeıt ıIn OWEe-
nıen Brezje): Ite und NCUC Bräuche Eın Forschungsprojek In Wıener
Pfarren Wolf): „Seıd ruh1g und merkts auf mnıt le1 Relıg1öses pıel
als Zeugn1s lebendiger Volksfrömmigkeıt eler); Das Fastentuch
Untermoser): Blumen und Pflanzen In der Liturgie und iIm christlıchen Brauch-
tum Weınert)
Okumene: Lıturgische Commun10o. Kırchenspaltung un ökumenisches Rıngen
ı88 dıe FEınheıit Berger); Frneuerte Agende im Kontext evangelıscher
Liturgietradıtion Schmidt-Lauber): DIie Beıträge ZUT Lıiturgie in den Pro-
Oriente-Konsultationen miıt der Kırchen syrıscher Tradıtion ınkler); S
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turg1e und Okumene Renhart); Was ist eın ökumenischer Gjottesdienst?
Ehrensperger).

Einzelthemen: Mesner und Sakrıste1l Teıl Von der Notwendigkeıt „geıistlıcher
KÜSter.. Teıl Vom der Sakrıste1l Dauser); 25 TE /weıtes Vatı-
kanısches Konzıl Modell für einen W ortgottesdienst eIneT); Fürbitten
Überlegungen für die Praxıs Esterbauer): Fürbıitten eıne immer wıieder
1ICUC Aufgabe Teıl und 11{ Kleinheyer): Bericht AdUusSs einem Pfarrverban

Berger); Liturgie 1Im Jugendverband Malcherek).

Zusammenfassung
In dieser ase vollzog sıch nıcht 1Ur eın einschneidender andel In der usammenset-

ZUNS der Redaktıon. VOT allem inzwıschen zahlreıiche prägende Persönlıchkeiten der
Reform Amtsträger, Professoren und profilierte Praktiıker altersbedingt ausgeschieden und
urc eıne HOHS Generation erganzt oder erseitzt worden viele Zeıtzeugen des Konzılsauf-
bruchs standen jetzt nıcht mehr oder [1UT mehr an des Geschehens ZUT Verfügung.
Die me1lsten erneuerten Lıturgiebücher agen sowohl In der lateimiıschen edıt10 typıca, als
auch In der muttersprachlıchen Ausgabe VOT, SOdass sıch dıe nachfolgende Generatıon der
Verantwortlichen und der Autoren stärker auch den eigentlıchen lıturgiewissenschaftlichen,
pastorallıturg1schen und lıturgiepastoralen Girundsatz- bzw Forschungsfragen zuwenden
konnten. Dadurch ist eılıger Dienst In diıesen Jahrgängen eutlıc charakteristert. DIie
Autorenschar wırd vielfältiger und bunter. Es schwerer als früher, unter ıhnen wen1ıge
Sanz promınente und etablıerte Namen herauszugreıfen, ein1ge ennoch UÜfe A
zahl oder Gewicht der Beıträge heraus mıt ihren Namen verbinden sıch ZU Teıl iınhalt-
lıch eigenständıge Linıen („Schulen“‘): dußling, Harnoncourt, Haunerland,
Hollerweger, Kleiner, Mehner, eyer, Nikolasch, aCı ra
Renhart, Sauser, Walz, Wentz Erstaunlıc oft schaltet sıch auch der Öösterreichısche
Liturgiebischof Kapelları eIn Inhaltlıch profilieren sıch Themen VOIN bleibender Rele-
Vanz für dıie Zukunft der Liturgıie heraus dies zeigen vorrangıg dıe Themen der YMpO-
sıen und dıe Schwerpunkthefte, aber nıcht 11UT diese. ugleıic wırd das gesamte sehr breıte
Spektrum der Fragen des konkreten lıturgischen Lebens und Felerns In den lıc jäı
MECN  E w1e 6S Jede konkrete Gottesdienstgemeinde Cut Auf weltkırchliches Geschehen
und auf römiısche orgaben wırd ın dieser ase mehr als früher geachtet, Was ZU Be1-
spıe auch dıe Auseinandersetzung mıt dem Liturgiekapıitel 1Im Katechismus der
Katholischen Kıirche ze1gt. lles iın allem I1USS VO eiınem erhöhten Problembewusstsein,
einer Konsolidierung und Konzentratıon auf wichtige Fragen und eiıner gleichzeıtigen bıs
INS Detaiıl gehenden Sensibilisierung für lıturgiepraktische Fragen gesprochen werden.
Zunehmend mehr wırd „Liturgische Bıldung“ eingemahnt und das Thema der „„drs
lebrandıi“‘ beginnt sıch stärker or verschaltien

(D) Vom Anniversarium der Liturgiekonstitution HLS Gegenwart (2003—2006)
Lur Sigenatur der re 2003 his 2006

Was für dıe VOTANSCBANSCHE Zeıtspanne Z.Uu WAaTr, gılt auch weıterhın für dıe etzten
vier Tre der Entwicklung. Hınzu reten ein1ge sehr markante Ere1ign1sse, deren AUuSwIr-
kungen für dıe Zukunft noch Sal nıcht abgeschätzt werden können: Erstens wırd 2003 und
2004 unıversalkirchlich und 1m deutschen Sprachraum des Jahrestages der Promulgati-
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der Liturgiekonstitution des Konzıils. Sacrosanctum Concılıum VOIN e7z 1963. SC
aCcC mıt zahlreichen Veranstaltungen und Publıkatiıonen Insgesamt ist In diesen und den
unmıttelbar vVoTangCSAaNSCHCH Jahren eıne markante Neubefassung mıt der Geschichte und
den Dokumenten und des R Vatıcanums konstatıeren. Im selben Jahr 2004 wurde In
eiınem breıt angelegten Gedenkjahr den weltbekannten Pıoniler der Liturgischen EeWEeE-
SUuNs, den Klosterneuburger Chorherren 1US Parsch erınnert. der VOIL 5() Jahren verstorben
W arl Vor em das internatıonal ausgerichtete Pius-Parsch-Symposıon und dıie NeCUu gegruün-
dete el der .Pıus-Parsch-Studien“ bewiırkten einen Aufschwung der Pıus-Parsch-
Forschung und dıe stärkere Befassung mıt der dem Konzıl vorangCgaNSCHCH Liturgischen
ewegung. Am prı 2005 endete das ange und prägende Pontiftfikat VON aps Johannes
Panyul FE mıt seinem eımgang, der für ein1ge eıt den „Atem der Welt stillstehen  c6/2 1eß3
und eiIn bısher nıe da SEWESCHNCS Echo auf einen apstto auslöste. Am 19 prı wurde
araına Joseph Katzinger Y eE Nachfolger gewählt und gab sıch den Namen enedlXr
Bemerkenswert für e1 Päpste wurden rund den Pontifikatswechsel dıe Inıtıatıven
FABE ema Eucharistie: Johannes Paul hatte dıe letzte Enzyklıka se1ines Pontifikates

c 73„Eccles1ia de Eucharıstia“ genannt un eın unıversalkırchliches .„„Jahr der Euchariıstıe
ausgerufen. Dies wurde seinem Vermächtnis: ened1i M übernahm diesen wıichtigen
Pastoralschwerpunkt Eucharıstıe auch für dıe vorbereıtete Bıschofssynode 1m Oktober 2005
VON seinem Vorgänger. Dies rachte späater (2007) der Universalkırche gleich auch en
zweıtes Dokument um selben ema das nachsynodale Apostolische Schreıben „„Ddacra-
entum Caritatis  c /4 über dıe Eucharistıe als Quelle und Höhepunkt VOIl en und Sen-
dung der Kırche

Auf Österreichebene W ar 2004 dıe Funktion des Liturgiereferenten der Bischofskonferen
und damıt der Vorsıtz der Liturgischen Kommıssıon VOIl Egon Kapelları ZU Erzbischof
VON alzburg, auf Dr. OI1S Kothgasser SDB übergegangen, der sıch inzwıschen als aufge-
schlossener und pastoral denkender Anwalt des lıturgischen Anlıegens bewährt Über dıe
genannien einschneıdenden Ereignisse hınaus wırd auch diese Neubesetzung pürbar Ka-
pelları arbeıtet jedoch weıterhın 1Im Bereich Lıturgie mıiıt und hat seltens der Österreichi-
schen Bısc  fskonferen dıe Verantwortung für dıe Erstellung des ‚„„Gotteslob“ über-
NOIMNMCN, dıe In dieser und der kommenden erl1ode nıcht [1UTL dıie Arbeıt der Kirchenmusi-
ker erheblıch mıtbestimmt.

Die Jahre 2003 his 2006 IM Spiegel VoNn DIENST

All dies 1e In das Bıld, das EIL IENST hıinterlässt, sıchtbar eın und bestimmt
auch viele Thematıken der Beıträge und VOT allem der Symposıen und Themenhefte etz7-
tere nehmen MNUN uberhan 2003 bıs 2006 gab CS keın eINZIgES „„offenes Heft”, alle hatten
eın Schwerpunktthema. Wıe schon bılden dıe Symposıen und Themen fokussıierend
dıe „LAäge der Er ab. er wırd über s1e 1mM Folgenden an erster Stelle berıichtet. Seıt
ahrgang SC (2003) wurde für dıe dıe VON Andreas Redtenbacher betreute Rubrık

FA Tageszeıtung „DIeE Presse“ VO Aprıl 2008 UTl Jahrestag seines Todes (ungezeıichneter
73 Beıtrag).

Damıt oing sehr spät endlıch uch ıne Forderung VOINl Pıus Parsch in Erfüllung, der dıie weltweıte
Proklamierung eines solchen Jahres durch den aps schon VOT Jahren angemahnt hatte IDa 4O=-
hannes Paul I1 sıch intenSs1IvV mıt Parsch auseinandergesetzt hatte, ist nıcht auszuschlıeßen, ass
sıch diıese Idee VON Parsch (bewusst der unbewusst) zue1gen gemacht
Deutscher ext In VApS SE



60 re Liturgieentwicklung IM Spiegel der Zeitschrt, 7) eiliger Dienst (4 ESS

„Notizen und Berichte AaUus Lıturgie und Lıturgiewissenschaft“‘ eingerıichtet, dem Leser
eınen aktuellen lıturgiebezogenen zeıtgeschichtlichen Spiegel ZUT Informatıon bleten.
Diese NECUEC Eınrıchtung übernimmt die Funktion der aktuellen Berichterstattung AaUus dem
In- und Ausland, WIE S1e In den frühen Jahrgängen als Eiınzelbeiträge durchgängig üblıch,
aber zeıtwelse In den Hıntergrund geraten W ar uch S1e ist eın Seismograph für lıturgische
und wı1issenschaftlıche Entwıicklungen und entspricht der genumnen Zielsetzung VON He1-
1ger Dienst. ” Römische Dokumente und päpstlıche Lehrschreiben werden In dieser eıt-
SDalc VOT allem innerhalb der Fachbeıträge vorgestellt und dıskutiert und sınd dort enthal-
(emn: S1€e werden In den tolgenden Auflıstungen nıcht nochmals e1igens ausgewlesen. Auf dıe
Gottesdienste rund den Pontifikatswechsel und auf diesen selbst wurde In der e1ıt-
chrıft nıcht eigens eingegangen, andere Großereignisse (40 TE > das Jahr der uCcNa-
ristie mıt den themenbezogenen Dokumenten, das Pıus-Parsch-Gedenkjahr) werden uUurc
entsprechende Themenhefte In Z7WeIl Fällen als Doppelhefte gewürdıgt. DiIie zunehmende
Mıtwırkung VON Autoren des uslands, VOT allem dıe Anzahl aller Beıtragenden lässt CS

übrıgens für diese ase kaum z  5 „Schwerpunktautoren“‘ herauszuheben.
Dokumentation der Salzburger Symposien und der Schwerpunkthefte'®
2003 L Der tagZliche Grottesdienst INn der (emeinde (Dokumentatıon Symposıon 2002:;

Kapelları, Haunerland, äußlıng, Braulık, Eham, Fabsıts, Pranter., Haıdınger, eNZ Eın
Thema zwıschen den Problemen Priestermange]l und priesterlose Gottesdienstformen
Werktagen, Formenviıelfalt diıeser Gottesdienste, /ugang und Gestaltung (GGememnnde betref-
fend Tagzeıtenliturgie In der Gemeıinde, Psalter. und der lıturgischen Sprache

2003 Z Liturgische Tradition IM Wandel der eıt (Schwerpunktheft)
2003 5 4() re Liturgiekonstitution. Relecture und Zukunft (Schwerpunktheft)
2004 E Alttestamentliche und jJüdische Glaubenserfahrungen INn der christlichen Litur-

1E€ (Dokumentatıon des Symposiums 2003: Kapelları. Ebenbauer, Ames, erhards, Meß-
NCI, Kranemann, ra Gesprächskreise).

2004 25 Pius Parsch lOonier liturgischer Erneuerung (Schwerpunktheft)
2004 5 Kirchenraum und Liturgie IM Spannungsfeld VoNn Wandel und Bestand

(Schwerpunktheft)
2004 4, / atige Teilnahme Üan der Liturgle: WO stehen WIF heute? (Dokumentatıon des

Studientages, veranstaltet v Institut für Lıturgiewissenschaft. chrıstlıche Kunst und
ymnologie der Karl-Franzens-Universıität raz

2005 13 „Kehrt und glaubt das Evangelium i 6 (Mk S Wege der Umkehr ınd
Versöhnung (Dokumentatıon des Symposiums 2004: Kapelları, Södıng, Stubenrauch. Wa-
chinger, Volgger; Gesprächskreise). Das Symposium geht der rage nach, W1e dıe Kırche
nıt ihrer Buls- und Beıchtpraxıis In einer Zeit. In der vielen Katholıken dıie Beıchte und das
Sündenbewusstsein weıtgehend abhanden gekommen Sınd, ihrem dıesbezüglıchen Auftrag
er den veränderten Bedingungen sınnvoll nachkommen kann.

2005 2! Liturgie und Sakralität. Zeichenhafte Begegnung mıt dem eiligen Schwer-
punktheft)

2005 3: Aspekte celebrandı (Schwerpunktheft

Aus Platzgründen wırd auf S1e hıer nıcht näher eingegangen.
DIe Symposien werden 1er mıt dem jeweıliıgen Generalthema nd den Namen der wichtigstenKReferenten angeführt; für dıe Schwerpunkt- der Themenhefte wırd [1UT das Generalthema des
Heftes angegeben, dıe Themen der Einzelbeiträge werden In en kategorlalisierten Lıisten AaNZC-führt WI1Ie alle anderen Beiträge uch
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MS 47 Die LA  a der Liturglie (Schwerpunktheft)
2006 E Anlass-Gottesdienste. Liturgische Feier zwischen theologischem Anspruch und

pastoraler Wirklichkeit (Dokumentatıon Symposı1um 2003: Redtenbacher., ©  Z7 Schwarz,
Haunerland, Weß: Erfahrungsberichte, Gesprächskre1se). DIie weıthın präkatechumenale
Sıtuation zanlreıcher Menschen, dıe VON der Kırche lıturgische (rıtuelle) ngebote WUun-
schen;: dıe vielfältigen emühungen niederschwellıge ngebote, LCUC Segensfeıern, dıe
Sıtuation der Kasualıen und der en Feıiertage, Fragen eiıner .„Rıtendiakonie““, eic rufen
theolog1isc nach Klärung, dıe Lıiturgie der Kırche genumn be1l ıhrer aC ist und S1e
diese verlässt. 7e18e Fragen mMussten en leıben und wurden der welılteren Analyse über-
lassen.

2006 2’ Vom Schatz der Kirchenmusik (Schwerpunktheft)
2006 3, Liturgie und en (Schwerpunktheft
2006 49 Im Dienst der Liturgie. 6() re DIENSE (Schwerpunkt- und Jubi-

läumsheft)
Vorausblic 2007
2007 17 Wallfahren heute In geht der Weg? (Dokumentatıon Symposi1um
2007 D Fucharistie. Dimensionen und Kontexte (Schwerpunktheft) ””
2007 Amt und Liturgie (Schwerpunktheft
Offizielles, Dokumente, Kongresse und agungen, Berichte

Personen: In memor1am Erzbischof Dr. OIS Wagner DE 2002 Holler-
weger); In memor1am Erzabt Franz Bachler OSB achler): In memoTI-

nion Pomella Pacık): In memor1am Franz aradaına OnIZ 13 März
2003 Redtenbacher):; /um Jahrestag des es VON ardaına ONnIZ ( 13
März Damıt sıch Hımmel und Erde verbinden156  Andreas Redtenbacher  2005: H 4, Die Vielfalt der Liturgie (Schwerpunktheft)  2006: H 1, Anlass-Gottesdienste. Liturgische Feier zwischen theologischem Anspruch und  pastoraler Wirklichkeit (Dokumentation Symposium 2005; Redtenbacher, Ebertz, Schwarz,  Haunerland, Weß; Erfahrungsberichte, Gesprächskreise). Die weithin präkatechumenale  Situation zahlreicher Menschen, die von der Kirche liturgische (rituelle) Angebote wün-  schen, die vielfältigen Bemühungen um niederschwellige Angebote, neue Segensfeiern, die  Situation der Kasualien und der hohen Feiertage, Fragen einer „Ritendiakonie“‘, etc. rufen  theologisch nach Klärung, wo die Liturgie der Kirche genuin bei ihrer Sache ist und wo sie  diese verlässt. Viele Fragen mussten offen bleiben und wurden der weiteren Analyse über-  lassen.  2006: H 2, Vom Schatz der Kirchenmusik (Schwerpunktheft)  2006: H 3, Liturgie und Leben (Schwerpunktheft)  2006: H 4, Im Dienst der Liturgie. 60 Jahre HEILIGER DIENST (Schwerpunkt- und Jubi-  läumsheft)  Vorausblick 2007:  2007: H 1, Wallfahren heute. Wohin geht der Weg? (Dokumentation Symposium 2006)  2007: H 2-3 Eucharistie. Dimensionen und Kontexte (Schwerpunktheft)77  2007: H 4 Amt und Liturgie (Schwerpunktheft)  2. Offizielles, Dokumente, Kongresse und Tagungen, Berichte  —  Personen: In memoriam Erzbischof Dr. Alois Wagner + 25. 2. 2002 (2003, Holler-  weger); In memoriam 7} Erzabt Franz Bachler OSB (2003, W. Bachler); In memori-  am + Anton Pomella (2003, Pacik); In memoriam Franz Kardinal König 7 13. März  2003 (2004, Redtenbacher); Zum 1. Jahrestag des Todes von Kardinal König (+ 13.  März 2004): Damit sich Himmel und Erde verbinden ... Kardinal König als bischöf-  licher Vorsteher liturgischer Feiern (2005, Moser); In memoriam Arno Schilson * 29.  März 2005 (2005, [BuN = Redtenbacher in: Berichte und Notizen aus Liturgie und  Liturgiewissenschaft]); In memoriam Arno Schilson [;7 29. März 2005] (2005,  Schmid-Keiser); Maria-Luise 7hurmair in München verstorben (2005, BuN); Golde-  nes Verdienstzeichen der Republik Österreich für Kirchenmusiker Ebenbauer (2006,  BuN); Prof. Dr. Christine Gleixner FvB wurde 80 (2006, BuN); Johannes H. Em-  minghaus posthum gewürdigt (2006, BuN); Persönlicher Nachruf auf Univ. Prof. Dr.  Kurt Schubert (2006, Langer); Republik Österreich ehrt Liturgieexperten Prälat  Schwarzenberger (2006, BuN); Stiftsorganist Melchersson der Prämonstratenserabtei  Schlägl ausgezeichnet (2006, BuN).  Sachen: Die Zukunft der Liturgiereform des Zweiten Vatikanischen Konzils — Stand-  ortbestimmung und Festveranstaltung anlässlich 40 Jahre Liturgiekonstitution „Sac-  rosanctum Concilium“, Tagung am 11. Oktober 2003 in Wien — Lainz (2004, BuN);  „Aktive Teilnahme an der Liturgie‘“ Tagung am 16. Januar 2004 in Graz (2004,  Groen in BuN), „Pius-Parsch-Studien. Quellen und Forschungen zur Liturgischen  Bewegung‘“ (= PPSt): eine neue liturgiewissenschaftliche Buchreihe im Echter-  Verlag (2004, BuN); Pius-Parsch-Gedenkjahr 2004 (2004, BuN); Veranstaltungen  77  Da das Themenheft „Eucharistie — Dimensionen und Kontexte‘“ in unmittelbarer Folge zu den  Eucharistie-Initiativen der beiden Päpste Johannes Paul II. und Benedikt XVI. steht, und zudem  auch die schon vor 2007 erlassenen diesbezüglichen päpstlichen und dikasteriellen Schreiben be-  rücksichtigt, werden die Beiträge dieses Doppelheftes in den kategorialisierten Auflistungen im  Folgenden bereits mitberücksichtigt.araına Önıg als 1ıschöf-
lıcher Vorsteher lıturgischer Felern Moser): In memor1am Arno CNLLSON 29
März 2005 |BuN Redtenbacher In Berıichte und Notizen aus Liturg1ie und
Liturgiew1issenschaft|); In memor1am Arno CALLISON R März 2005
Schmid-Keıiser); Marıa-Lu1lse Thurmair In München verstorben BuN); e_
1CS$S Verdienstzeichen der epublı Österreich für Kirchenmustıker henbauer
BuN); Prof. Dr Christine Gleixner FvB wurde S() BuN): Johannes Em-
minghaus posthum gewürdıgt BuN):; Persönlıicher Nachruf auf Uniıv. Prof. Dr.
Kurt ChuDer: Langer); epublı Österreich ehrt Liıturgieexperten Prälat
Schwarzenberger BuN); Stiftsorganist Melchersson der Prämonstratenserabte1
Schläg! ausgezelichnet BuN)
Sachen DIie Zukunft der Liturgiereform des /7Zwelıten Vatıkanıschen Konzıls and-
ortbestimmung und Festveranstaltung anlässlıch 4() S Liturgiekonstitution „„DaC-
rosancium Concılıum““, Jagung (Oktober 2003 In Wıen Laınz BuN):;
„Aktıve Teılnahme der Liturgie” Jlagung 16 Januar 2004 ıIn (iraz
(iroen In BuN), .„Pius-Parsch-Studıien. Quellen und Forschungen ZUT Liturgischen
ewegung“ elıne NCUC lıturgiewissenschaftliche Buchreihe 1Im Echter-
Verlag BuN); Pius-Parsch-GedenkJjahr 2004 BuN): Veranstaltungen

77 Da das Themenheft „Eucharıstıe Diımensionen und Kontexte  co iın unmıittelbarer Folge den
Eucharıstie-Inıtiatiıven der beıden Päpste Johannes Paul und Benedikt XVI ste. und zudem
uch die schon VOT 2007 erlassenen dıesbezüglichen päpstlıchen und dıkasterıiellen Schreiben be-
rücksichtigt, werden dıe Beıträge dieses Doppelheftes 1ın den kategorlalısierten Auflistungen 1Im
Folgenden bereıts mıtberücksichtigt.
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ZU Pıus-Parsch-Gedenkjahr Redtenbacher):; „Das CAFrCIStUliIcHNeEe en den
Gläubigen mehr und mehr vertiefen Bericht über eın Doppelsymposıon
INn ünster anlässlıch 4() TE Lıturgiekonstitution NoOov an 2004 Hos-
selmann):; Pıus-Parsch-Symposion 2004 Die Rezeption lıturgischer Erneuerung
eıspıe des Pıonilers 1US Parsch Schmid-Keiser); Jahrestagung des ADBf-
Herwegen-Instituts In der Benediktinerabte]l Marıa aaC VO EB September
2005 Ehrensperger):; Weltbischofssynode ZUT kucharıstie BUuN):;
Miıtteilungen AaUuUs der European Conference for Protestant Church Musıc |ECPCM]

Horn); Nobiılıis Pulchriıtudo Der päpstlıche Zeremoniılär zieht Bılanz
und Max): Festrede ZUuT: Buchpräsentation: Pıus Parsch In der lIıturgiewissen-

schaftlıchen Gesellschaft, 29 November 2005 1Im osterneuburg
Krätzl); aps enedi XN über Kırchenmusik. Neokatechumenat und dıe Liıturgie

BuN), Lıturgiewissenschaftliche Gesellschaft gegründe BuN): ene-
dıkt AVI mahnt ZUT regelmäßigen Miıtfeier der Sonntagsmesse BuN): „P1usS-
Parsch-  oche In elıner Pfarrgemeinde BuN):; Zeıtschri 1ıbel und Eaturgie‘
ist s () BuN): Gele1itwort 6() TE eılıger Dıienst Kothgasser);
Grußwort eılıger Dıienst Heft 927 Bıschof Joseph Cal Flıesser. Das nstıtu-
tum der Erzabte]l St Peter BuN): Diıie modernen Rıtual tudıes als Heraustfor-
derung für dıe Wıssenschaft der Lıiıturgie!” J agungsbericht ur AKE 2006 In den
Nıederlanden Hosselmann): Eucharıstie und Nächstenliebe Zur Bıschofssy-
node über dıe Eucharistie (2005) und das nachsynodale Schreıiben VON ened1 XVI

chener): Bericht Liıturgiewissenschaft als Universıitätsdisziplin In SCHNeEe-
chıen unetKa).

Liturgiewissenschaftliche Forschungsbeiträge
Iheologie der Liturgie: Lıturgietheologie und amtlıcher Dıienst. Zur sakramentalen
Dımension der kırchlıchen Gemeıinde OC Liturgie un en edanken
aus orthodoxer C a1kos):; Von der ucC nach Sıinn und JI ranszendenz In
gottesdienstlichen Versammlungen Schmid-Keiser): Gottesdienst als In-
Formatıon oder: DIie Entfaltung der christlıchen ExI1istenz 1Im (lıturgischen) Felern

alz): Lıiturgie als Weg Ehrensperger): Lebendige Gottes- und Men-
schenbegegnung In der Lıturgıie. Liturgietheologie In heilsgeschichtlich-personaler
Perspektive be1 TIE: Kassıng 11924—1997] Malcherek): LOogosgemäße DE
turgıe. Zur theologischen Grundlegung des chrıistlichen Gottesdienstes nach Joseph
Ratzınger aps ened1i XVI Schneider).
Konzil. Sacrosanctum Concılıtum eıne notwendige Hınführung nach Jahren

Redtenbacher); „Vollzug des Priesteramtes Jesu Christıi““ (SC Liturgie In
personaler Dımens1ion Malcherek):; Das Konzılstagebuch VON oSse Andreas
Jungmann SJ Pacık); \OT. A() Jahren Aufbruch In und mıt der Lıturgie
He1nz). Dıe Liturgiereform des Vatıkanıschen Konzıls Aaus evangelıscher IC

Grethleın).
Liturgiereform(en): Lıturgiereform eın Baustemn der Lıturgiegeschichte
Kranemann): Lıturgiereform als Miıtte der Erneuerung von Glaube und Kırche
ichter): Wıe ıst Liturgie reformieren? Angenendt):; Liturgiewissenschaft
nach 4() Jahren Sacrosanctum Concılıum. Perspektiven und ufgaben Ger-
hards): 1US Parsch und dıe bıblısch-Iiturgische Erneuerung 1Im hıstorischen Kontext

Röhrıig): Aktıve Teılnahme des Volkes der Messe. Die VON Pıus Parsch
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entwıckelten Modelle Pacık); Klosterneuburg und Leıipzıg Zzwel Zentren der
lıturgischen Erneuerung Poschmann):; Pıus Parsch In der liturgiewıssenschaft-
ıchen Rezeption. Veröfftentlichte und unveröffentliıchte Arbeıten über Pıus Parsch

Redtenbacher); Mystagogı1e be1 Pıus Parsch ekerle); /ur aktıven
Teılnahme der Laıien der Lıiturglie. Der NECUC Yypus des lıturgische bewegten La1ien

Krawczyk); Fragen ZULr Altarraumgestaltung nach dem Vatıkanıschen Kon-
711 Moser): 6(() Te Liturgieentwicklung 1m Spiegel der Zeılitschrift eılıger
Dienst. Teıl Von der ründung bIıs 7U oraben des Konzıls (1947—-1961):
Volksliturgische ewegung und offızıelle Reformpolıtı Redtenbacher): auch:
6(() rfe im Dienst der Liturglie. eılıger Dıienst Regıster der Jahrgänge
6() eHZ):
Eucharistie: Eucharıstıe als Höhepunkt kırchlichen Lebens auch In der Gemeıninde

1eS): /um ırken Jesu In der Eucharıstıe 1eS); mpfangt, W as ıhr
Sse1d. und se1d, Was ıhr empfangt! ZUr Aktualıtät des Eucharistieverständnıisses des
Augustinus Wucherer-Huldenfeld); „Wenn ıhr Z ahl zusammenkommt
1 Kor Södıng); Bedeutung und KOnsequenzen der eulogıschen Sinn-
estalt der Eucharistiefeier 1es); Kleıine mystagogische Reflex1ion über den
pfer- und Mahlcharakter der FEucharıistiefelier Ebenbauer); /um Eucharıstıie-
verständnıs In orthodoxer Tradıtiıon Prokschi); ennn dıe orthodoxe Eucharıs-
t1e eiıne Messopfer- Theologıe”? Kattan).
(rJestalt der Liturgie:

Liturgiesprache: .„Keın verkleidetes Late1in®“. Sınn und (ıJrenze sakraler Sprache
In volkssprachlicher Lıturgie Brüske); eUuere Forschungen ZUTr Sakral-
sprache 1Im deutsch-polnischen Vergleich Greule, a
Kirchenmusik: le Deum laudamus. Kompositionen für das 1Z1um und für
Andachten VOoN olfgang Amadeus Mozart und Johann Michael aydn
Arınger-Grau); |[J)as Lob (Gjottes In der Muttersprache. Johann Michael Haydns
Deutsches Hochamt AHiet 16g VOIL deıner Majestät” er
Kirchenbau Dıie TIrierer „Doppelkırchenanlage” VO Dom und Liebfrauen als
EISPIE für dıe sıch wandelnden Räume unter dem Eıinfluss eıner sıch wandeln-
den Liturg1ie Ron1g)

Praxıis: Reformrezeption, Pastoralliturgie, Liturgiepastoral
Dieser Themenbereich gestaltet sıch In der ZUr Rede stehenden Periode grundsätzlıcher:

wl untersche1idet sıch eınerseılts VOIN den frühen Jahrgängen adurch. dass kaum mehr Pra-
xismodelle vorgestellt werden, anderseıts VOoON den Jahrgängen der etwa 3() TE unmıittel-
barer Nachkonzilszeıt adurch. dass dıe Themen und Vorschläge ZUL konkreten Liturglere-
form abgelöst werden Ure grundsätzlıchere Beıträge ZABSE Liturgleprax1s und UTE länger-
frıstige Überlegungen 1Im 1C auf einzelne Reformbreıiche

Historisches ZUF Rezeption des Reformgeschehens  F  Z ardına Önıg 1Im espräc
Interview anlässlıch des 40 Jahrestages der Promulgatıon der Liturgiekonstitution

Redtenbacher); 4() TE Liturgiekonstitution Kapelları); Eın kurzer
kritischer Rückblick auf 4() te Liturgiereform Harnoncourt); [)as Liturg1-
sche Instıtut ıIn TIrıier und seıne Bedeutung für dıe Rezeption der Liturgiekonstitution
In Deutschlan He1nz); Unterwegs mıt der Kırche VON Rom. 3() TE „„5ynNo-

Nıicht ur des postkonzılıaren Reformgeschehens, sondern uch der vorkonzılıaren Volkslıturg1-
schen ewegung.
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den‘-Hochgebet der chwe17z Holzherr): Pıus Parsch und das Klosterneu-
burg Backovsky): an Gertrud In osterneuburg Jung-
mann); Lıiturgisches indestprogramm Pıus Parsch).
Aktuelle ufZzaben der Reformrezeption: Ite Gebetstexte veränderter prache‘
Zum Umgang mıt der lıturgischen Tradıtion heute Kohlschein); (Jottes-
dıenstübertragungen In Hörfunk und Fernsehen In Österreich Weınmann): E
turgıe 5() re nach Pıus Parsch und 4() e nach Sacrosanctum Concılıum
Kapelları): Eınige Aspekte der heutigen „tätıgen Teılnahme Groen); Partıic1ı-
patıo aCtuosa mıt geistlichem (GJewıinn Weılısmayer); „„Wır en dıe eIT-
lıc  el (Gjottes gesehen‘“. Sonntagsgottesdienste miıt Qualität. Kınıge rgebn1Ss-

des rojekts „Gottesdienstqualität‘‘ IN Wıen Könı1g): Wahrnehmungen
und Erwartungen VONn Gottesdienst eıne empırısche Untersuchung a
„ TheoOpraxXis”. Anmerkungen ZUT Theopraxıs 1Im Interesse lebendiger Gottes-Dienst-
Feliern Schmid-Keiser); Die Liturgie 1mM en der Gläubigen Kapella-
: „Vom Zauber der LitUrSie . Gedankenanstöße ZUr feiernden Gestalt(ung) des
aubens Freilinser).
Eucharistie und Sakramente: DIie Krankensalbung und iıhr atz In der heutigen
Krankenhausseelsorge Groen)); Eucharistie der Kırche Zur Spırıtualıtät und
FelerpraxI1s In Gemeılnden Haunerland): DIie Eucharistie und der
Mensch VonNnN heute Überlegungen In pastorallıturgischer und lıturgiepastoraler AB-
sıcht eNZ): Wer darf WAanlll dıie Kommunı1on beıden Gestalten empfan-
gen? Die römischen Regelungen VOIN Zweılten Vatıkanıschen Konzıl bıs heute
Pacık).
LE  a liturgischer Feiern: Aspekte der 1e des Gottesdienstes Predel):
DiIie 1e der Liturgie als Antwort auf eine dialogische Anthropologie?
alz):; Den Schatz der Liturgie Z Leuchten bringen eckert); DIie vielfälti-
SC Arbeıt des Lıturgieausschusses umayer).
Kinder und Jugend. edanken ZU leinkindergottesdienst In der Pfarrgemeinde

Waltl): Leıtliniıen ZUT Gestaltung Jugendgerechter und lebendiger Gottesdiens-
te olgger):; Jugendkırche Wıen: Start eines „heılıgen Experiments“
Jansen): Überlegungen ZUT Teılnahme Jugendlicher Al der Lıturgie Caban).
Kirchenmusik: Kırchengesänge als Grenzgänger Harnoncourt): Gemeindege-
SaNng. Grundelement, Stolperstein und Zukunftschance lebendiger Lıturgie
Ebenbauer); Kırchenmusıik In Österreich Bemerkungen Z Sıtuation Praßl):
Der Dıialog 1mM Gesang als Heraus-Forderung? Springer); Zwıschen Kırchen-
dienst und Gottesdienst Mozarts geistliche us1 Kaspar); „Der Klerus
terbrach dıe us1 geräusc  a60 Jahre Liturgieentwicklung im Spiegel der Zeitschrift „Heiliger Dienst“  159  den“-Hochgebet der Schweiz (2003, Holzherr); Pius Parsch und das Stift Klosterneu-  burg (2004, Backovsky); Sankt Gertrud in Klosterneuburg (2004 [1954] + Jung-  mann); Liturgisches Mindestprogramm (2004 [1952] + Pius Parsch).  Aktuelle Aufgaben der Reformrezeption: Alte Gebetstexte trotz veränderter Sprache?  Zum Umgang mit der liturgischen Tradition heute (2003, Kohlschein); Gottes-  dienstübertragungen in Hörfunk und Fernsehen in Österreich (2003, Weinmann); Li-  turgie 50 Jahre nach Pius Parsch und 40 Jahre nach Sacrosanctum Concilium (2004,  Kapellari); Einige Aspekte der heutigen „tätigen Teilnahme“ (2004, Groen); Partici-  patio actuosa — mit geistlichem Gewinn (2005, Weismayer); „Wir haben die Herr-  lichkeit Gottes gesehen“. Sonntagsgottesdienste mit neuer Qualität. Einige Ergebnis-  se des Projekts „Gottesdienstqualität“ in Wien (2005, M. König); Wahrnehmungen  und Erwartungen von Gottesdienst — eine empirische Untersuchung (2005, Gall);  „Theopraxis“. Anmerkungen zur Theopraxis im Interesse lebendiger Gottes-Dienst-  Feiern (2005, Schmid-Keiser); Die Liturgie im Leben der Gläubigen (2006, Kapella-  rni); „Vom Zauber der Liturgie‘“. Gedankenanstöße zur feiernden Gestalt(ung) des  Glaubens (2006, Freilinger).  Eucharistie und Sakramente: Die Krankensalbung und ihr Platz in der heutigen  Krankenhausseelsorge (2005, Groen); Eucharistie der Kirche. Zur Spiritualität und  Feierpraxis in unseren Gemeinden (2007; Haunerland); Die Eucharistie und der  Mensch von heute — Überlegungen in pastoralliturgischer und liturgiepastoraler Ab-  sicht (2007, Lenz); Wer darf wann die Kommunion unter beiden Gestalten empfan-  gen? Die römischen Regelungen vom Zweiten Vatikanischen Konzil bis heute (2007,  Pacik).  Vielfalt liturgischer Feiern: Aspekte der Vielfalt des Gottesdienstes (2003, Predel);  Die Vielfalt der Liturgie als Antwort auf eine dialogische Anthropologie? (2005,  Walz); Den Schatz der Liturgie zum Leuchten bringen (2005, Blecker); Die vielfälti-  ge Arbeit des Liturgieausschusses (2005, Aumayer).  Kinder und Jugend: Gedanken zum Kleinkindergottesdienst in der Pfarrgemeinde  (2005, Waltl); Leitlinien zur Gestaltung jugendgerechter und lebendiger Gottesdiens-  te (2005, Volgger); Jugendkirche Wien: Start eines „heiligen Experiments“ (2005,  Jansen); Überlegungen zur Teilnahme Jugendlicher an der Liturgie (2005, Caban).  Kirchenmusik: Kirchengesänge als Grenzgänger (2004, Harnoncourt); Gemeindege-  sang: Grundelement, Stolperstein und Zukunftschance lebendiger Liturgie (2004,  Ebenbauer); Kirchenmusik in Österreich — Bemerkungen zur Situation (2004, Praßl);  Der Dialog im Gesang als Heraus-Forderung? (2005, Springer); Zwischen Kirchen-  dienst und Gottesdienst — Mozarts geistliche Musik (2006, Kaspar); „Der Klerus un-  terbrach die Musik geräuschhaft . . .“. Die Problematik der Orchestermesse in erneu-  erter Liturgie am Beispiel W. A. Mozarts (2006, Koch); „Nun freut euch ihr Christen  .“. Rezeption traditioneller Kirchenlieder (2006, Gall); Klassik oder Rockmesse.  Zwei Jahre Kirchenmusiker in den USA (2006, Reisinger); Eucharistische Frömmig-  keit in den Abendmahlsliedern des evangelischen Gesangbuches (2007, Horn).  Kirchenbau: Überlegungen zum Kirchenbau heute (2004, Tesar); Fragen zur Altar-  raumgestaltung nach dem II. Vatikanischen Konzil. Die Um- und Neugestaltungen  des Altarraumes des Wiener Stephansdoms (2004, Moser); Das „Wiener Modell“‘‘.  Altarraumgestaltung in der Erzdiözese Wien, Teil I: Die Wiener Richtlinien und die  Arbeit des Altarbeirates (2004, Sindelar), Teil II: Exemplarische Projekte (2004,  Gnilsen); Anmerkungen zum Kirchenbau der Diözese Graz-Seckau in den letztenDie Problematik der Orchestermesse In Uu-
erter Lıturgie eispie Moczarts (070 „Nun freut euch ıhr Christen

Rezeption tradıtioneller Kırchenlieder a Klassık oder Rockmesse.
WEe1 e Kırchenmusiker In den USA Reıisinger):; Eucharıistische Frömmıi1g-keıt In den Abendmahlsliedern des evangelıschen Gesangbuches Horn)
Kirchenbau Überlegungen Z Kırchenbau heute Tesar); Fragen ZUT Itar-
raumgestaltung nach dem I1 Vatıkanıschen Konzıl DIie Um:- und Neugestaltungen
des Altarraumes des Wıener Stephansdoms Moser); Das „„Wıener Mode
Altarraumgestaltung In der Erzdiözese Wıen, Teıl DıIe Wiıener Rıc  Iınıen und dıe
Arbeit des Altarbeirates Sındelar), Teıl Exemplarısche rojekte
nılsen): Anmerkungen ZU Kırchenbau der Dıözese Graz-Seckau In den etzten
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Jahren Renhart): Die Bedeutung der Archıtektur und Ausstattung des Kırchen-
Laumes für dıe Lıiturgie Resch):; Autonome Kunst 1mM sakralen aum
KÖIbI): .„„Aktıve Teılnahme 1m nachvatıkanıschen Kirchenbaugeschehen der D1ö6-
Z6SC raz-Seckau ‚„„Actuosa partıcıpatio” auf steiriısch: Analyse konkreter Beıispiele
AUSs der lıturgischen Praxı1s steirıscher Pfarrgemeinden Löschberger):
Eın Finze  ema Pallottinerpater Rıchard Henkes SAC j  —1  | Tra /ZUrT Le-
benshingabe AUus der Feıler des aubens Probst).

Zusammenfassung
In seltener Übereinstimmung reflektiert eılıger Dienst In den JahrenA (sıeht

INan VO Pontifikatswechsel eınmal ab) dıe oroßen Ereignisse und weiıt reichenden
Schwerpunkte dieser wenıgen ahrte. dıe dıe Lıiturgie betreffen Nahezu alles, Was unter

„S1ignatur der Periode‘““ verzeichnen Waäl, findet sıch In entsprechend kompetenten Be1-
traägen In der Zeıitschrı wieder: dıe Neubefassung mıt der Liturgiekonstitution 4() re
nach ihrer Promulgatıon 115e Paul VE das edenken Pıus Parsch und entsprechende
mpulse FABER Parsch-Forschung, dıe oroßen Papstinıitiativen Z Eucharistiethema. Es ist der
ohl profilıerteste Zeitabschnitt In der Geschichte VOoON eılıger Dıienst. aliur sınd ein1ge
Faktoren maßgeblich: dıie schon se1t längerem erwelıterte Redaktionsgruppe entwıckelte
spürbar eiıne gemeInsame und lıturgiewissenschaftlıch ompakte Blattlınıe, dıe Jetzt voll
durchzuschlagen begıinnt; dıe konsequente Eınhaltung des Redaktionsplanes bezüglıch der
Schwerpunkthefte wiıirkt profilıerend; dıe Themenwahl der Beıträge verzettelt sıch nıcht
mehr In vordergründiıgen ZU praktiıschen Detailfragen er gal Praxismodellen): dıe
SahZ wichtigen auch weltkırchlıc relevanten lıturgischen Fragestellungen werden umfas-
send und VOoN zahlreichen promınentesten (Jastautoren aufgearbeıtet, W ds 1im Fall des
Annıversarıums der Liturgiekonstitution und anlässlıch des ogroßen Eucharıstiethemas der
Päpste Johannes Paul H und enedt: XM ansehnlıchen und viel gefragten Dop-
pelheftnummern führt 1C zuletzt se1 darauf hingewlesen, dass sıch auch dıe Themen der
eiIiorm und ihrer Rezeption ogrundsätzlıcher und ser1Öser darstellen, als früheren Etap-
PCH Und ergänzend rundet dıe Rubrık „Notızen und Berichte aus Lıturgie und Liturg1ew1S-
senschaft“‘ das fachliıche Informationsangebot für den Bedarf der Leserscha ab:; egelmä-
Dıge Buchbesprechungen leisteten schon bisher”” und auch In dieser Periode das Ihrıge
dazu.

Wort STA Schluss

(1) DIie Ergebnisse eruhen auf einem mater1l1alreichen und vollständıgen Durch  1C
HTG alle der Zeıitschrı Das bedeutet natürlıch nıcht. dass nıcht In vielen Bereichen
der kategorılalen Auflıstungen zwıschen Wesentlıchem und wenıger Bedeutsamem
terscheiden W ar und er eiıne Auswahl der Beıträge VOT:  MC werden musste: dieses
orgehen WAar methodisch geboten, tatsächlıc den „Spiege] VON 6() e Lıturgieent-
wicklung“ AUs der Zeıitschrı rheben können, der dıe Linıen der Entwıcklung sowohl
der Lıiturgle, als auch der Zeıtschrı selbst In ıhren wesentlichen Konturen aufzeigen kann.
Manche Themenlısten sınd ennoch relatıv umfangreıch geraten: einerseıts dıe Eın-
zelthemen Ja me1st vielfältig und breıt o  eutl, anderseıts W ar Wert darauf egen,; dass

Das oılt VO den ersten Jahrgängen des Anfangs Al
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der „Splegel””, der sıch aus einem vollständigen Durchblick ergeben sollte. dUus nachweislı-
chen Tatsachen olg und wıissenschaftlıich möglıchst schlüssıg egründe ist

(Z) er ange Zeıtraum VOoO Konzılsbeginn 1Im Jahr 967 bIs VBı 60-Jahr-Jubiläum der
Zeıitschrı 1m Jahr 2006 WarTr glıedern In dıe folgenden Etappen
]088 Vom Konzıl bIS ZA1 75 Annıversarıum V  am ‚„„Ddacrosanctum Concılıum“

(a) Das IL Vatıcanum (1962—-1965) und dıe Konzılskonstitution über dıe Lıiturgie
„Ddacrosanctum Concılıum“ VOoO Dez 963

(b) DıiIie weıtere Entwıicklung während des Pontifikats auls AvVSE bıs seinem Tod
August 978

(€) Vom „Dre1i-Päpste-Jahr“‘ 978 ZU Ü Annıversarıum der Lıturgiekonstituti-
088

RE Über das Annıversarıum der Liturgiekonstitution bIS Z Gegenwart
(a) DiIie eıt zwıschen dem DE und dem Annıversarıum (1989—-2002)
(b) Vom Annıversarıum der Liturgiekonstitution bIS ZUT Gegenwart D

(3) Festzuhalten ist
EILIGER IENST ist In der Jat eIN authentischer Spiegel der „Liturgieentwicklung“
In diesen entscheiıdenden Perioden der Liturgiegeschichte se1lt dem Konzıl
EILIGER IENST ist zeıtgeschichtlich auf welıte Strecken ein authentischer Kkommen-
tar der Liturgiereform des IT Vatıcanums und selner Rezeption 1m deutschen Sprach-
LAaUm, insbesondere für dıie Kırche Osterreichs.
EILIGER IENST profilierte sıch In diesen Jahren zunehmend mehr als rgan grund-
sätzlıcher lıturgiewissenschaftlicher Reflexion: das bezeugt auch dıe offızıelle Auf-
nahme der „unıversıtären hıturgischen Institute“‘ dıe Herausgeberschaft 1Im Impres-
S{}

EILIGER IENST ist iImmer auch eprägt VoNn der /usammensetzung der Redaktıion:
er o1bt OS bısweilen Schwankungen In der Verwirkliıchung se1nes eigenen „„M1SSI1-

statements
EILIGER IENST bleıibt ennoch den Elementen seıner Grundausrichtung Lreu, WI1Ie
S1e teilweise bereıts als rgebnıs VON Teıl formulieren Das bedeutet
sammengefasst für se1n ‚, MISS1ON sStatement‘“‘: EILIGER IENST

(a) Öördert dıe Lıturgische ewegung und Reform VOT und nach dem Konzıl;
(b) wahrt dıe Balance zwıschen Lıturgiepastoral und Liturgiewissenschaft;
(C) übernimmt C länger JE mehr dezıdiert dıe Funktion eines lıturgiewissenschaft-

lıchen Dıskussionsforums:;
(d) hat als Zielgruppen Multiplıkatoren und Verantwortliche In den Gemeıinden

und Dıiözesen, 1Un aber auch Fachleute aus der Liıturgiewissenschaft:;
(e) ist das offizıöse Liıturgieorgan der Kırche Österreichs.

Der Verfasser we1ß sıch davon entlastet, dıe inzwıischen zahlreichen und oft eindeutigenAkzente päpstlicher und vatıkanıscher Verlautbarungen, dıe dem noch kurzen Ponti-
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1kat eneaı X AAA bereıts erfolgten“” und dıe VO manchen Kritikern un der Perspekti-
eiInes Paradiıgmenwechsels 1mM Liturgieverständnıs des IL Vatıiıkanıschen Konzıls und

selner faktıschen Liturgiereform wahrgenommen werden“” . berichten oder kommen-
t1eren dıe gestellte Aufgabe endet mıt dem 600 Erscheinungs- und Jubiläums)jahrs VOIl

eılıger Dienst 1Im Jahr 2006 eılıger [ienst hatte In all den Jahren immer auch Liturgle-
geschichte mitgeschrieben.82 /u manchen Jahrgangsperioden dıeser überaus interessanten
Geschichte hatte dıe Redaktıon, obh bewusst oder unbewusst, ob Aaus ugheıt oder Angst-
lıc  eıt, folgenreiche römiısche Ereignisse und Entscheidungen ınhaltlıch ausgespart. DIie
kommenden Jahrgänge werden zeigen, wiewelt dıe Zeıitschrı hrer Aufgabe, dıe Ul-

sprünglıch iIm Vorantreıben der Liturgischen ewegun und der Liturgiereform Jag (ihr
„M1SS10N statement‘“), weıterhın stehen ıll und kann. Jedenfalls würde auch eıne SallZ
andere und HN6 Entwiıcklung, ob oder }  9 eiıner eigenen lıturg1epastoralen und lıturgle-
wIissenschaftlıchen Begleıtung edurien

Als beredtes Beispiel: ENED XVI Motu propri0 Summorum Pontificum; SOWI1e der als ApoS-
tolısches Schreiben verfasste Brief des Heılıgen Vaters dıe Bıschöfe anlässlıch der Veröffentlı-
chung des Motu propri0, deutsch ın VApS E

82
Vgl dazu neuerdings: HAUNERLAND (wıe Anm 2} DA Z
Im doppelten ortsinn: als ‚„mit-schreıben“ und als „mit-gestalten‘”.


